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7 man dieſe Wendung ihm erſchwert. Meiner Meinung fernteſte Ausſicht eines Erfolges haben, den Die jetzt in Spanien wegen der deutſchen 

Telegramme d. Danziger Zeitung. eee 3 199 i Carolinenannexion vorherrſchende Erregung A 
ö Deutſchland iſt natürlich Waſſer auf die Mühle der 

franzöſiſchen Chauviniſten. Man erinnert ſich, 
welch' einen Grimm es in ren nac erregte, als 
König Alfons vor zwei Jahren nach Deutſchland 
kam und damit ein freundſchaftliches Verhältniß 
Een Spanien und Deutſchland anbahnte; die 
chimpflichen Scenen ſind ja noch in aller 
Erinnerung, die man dem zurückkehrenden Könige 


Allg. Ztg.“ meldet: Nach einer am 21. Auguſt in 
Zanzibar eingetroffenen telegraphiſchen Meldung iſt 
der bekannte Afrikareiſende Dr. Reichard wohl⸗ 
behalten in 1792 eingetroffen. 
Tonlon, 22. Auguſt. (W. T.) Geſtern ſtarben 
hier 2 Perſonen an der Cholera. 
Algier, 22. Auguſt. (W. T.) Unweit von 


ſtützung der Nationalliberalen möglich wird, andere 
dagegen wiederum in welchen Nationalliberale nur 
mik Hilfe von Deutſchfreiſinnigen gegen Conſer⸗ 
vative und Clericale durchgebracht werden können, 
und im Intereſſe der an des Liberalismus muß 

es doch immer erwünſcht ſein, bei der Wahl eine 


Done find Waldbrände entſtanden, welche augen⸗ größere Anzahl von Bundesgenoſſen zu haben deshalb in der franzöſiſchen Hauptſtadt bereitete. 
blicklich eine Fläche von zehn Qnadrat⸗ Kilometer ſelbſt wenn ſie nicht ganz auverläfig find. a conſervative Partei! Fürwahr, ein lehr⸗ Die jetzigen Vorfälle haben nun die Hoffnung 
umfaſſen. Man befürchtet, dieſelben würden ſich Verkenne ich auch durchaus nicht, daß ein Theil] weiber Fall! erweckt, daß dieſe Intimität völlig vernichtet werde, 


und mit behaglicher Breite geben die franzöſiſchen 
Journale diejenigen Artikel der ſpaniſchen Preſſe 
wieder, welche ſich gegen die deutſche Protectorats⸗ 
erklärung ausſprechen. Sie laſſen es dabei 
nicht daran fehlen, die Farben gehörig ſtark aufzu⸗ 
tragen und gelegentlich zu übertreiben. So giebt 
der Pariſer „Figaro“ in vollem Ernſte die Nach⸗ 
richt wieder, König Alfonſo habe ſeine in 1883 
erfolgte Ernennung zum Ehren⸗Oberſten eines preu⸗ 
ßiſchen Ulanen⸗Regiments nach Berlin zurück⸗ 
geſandt. Daß hier des Gedankens Vater einzig 
Und allein der Wunſch iſt, bedarf keines Beweiſes. 

Die neueſten Meldungen aus Madrid ſelbſt 
laſſen zwar eine weſentliche Abnahme der Erregung 
noch nicht erkennen. Noch immer ſprechen viele 
Blätter von der Verletzung Jahrhunderte alter 


über das ganze Gebiet ausbreiten. ini ionalli i 
Marfeille, 22. ; T. der rheiniſchen und ſüddeutſchen Nationalliberalen Das Vorhandenſein einer wirthſchaftlichen 
(Freitag) Ind 69 Ghoferatobeefüte eunfitie worden, | Fatın um ein Haar beſſer if, als er der Durch- Kriss wird legt in der Preſſe Der cheinifch = weft | 
Pelersburg, 22. Anguſt. (W T.) Der „Herold“ | ſchnitt der Conſervativen und Ultramontanen ſein fäliſchen Schutzzöllner unumwunden zugegeben. 
erfährt aus guter Onelle, die ruſſiſche Regierun 9 mag; iſt es ferner ſchwer den Nationalliberalen zu „So kann es nicht weiter gehen!“ ruft z. B. das 
habe, nachdem fie kürzlich die an Ort und Stelle vergeſſen, daß fie in Siegen ſich jo weit vergeſſen bevorzugte Dan der ſchutzzöllneriſchen Eiſenindu⸗ 
topographiſch aufgenommene Specialkarte von der haben, für Stöcker gegen einen Freisinnigen zu ſtriellen, die, 
afghaniſchen Grenze erhalten, ſich entſchloſſen, nicht ſtimmen, fo gebietet es doch im jetzigen Momente ihrer lezten Nummer aus, der Fall des ſoliden, 
weiter auf der Einverleibung von mehr als der mit as Geſammtintereſſe des Liberalismus, einer Anz reichfundirten Bankhauſes W. von Born verdient 
„Zulficarpaß“ bezeichneten Grenzgegend zu beſtehen. näherung dieſer Partei an die Freiſinnigen kein die größte Beachtung. Weder unſolide Speculatio- 
Der „Herold“ theilt ferner mit, daß die Nachricht Hinderniß in den Weg zu legen. nen, noch übertriebener Aufwand haben, wie ſonſt 
Korea habe fi unter ruſſiſche Oberhoheit geſtellt, Soweit der Brief. Wir find durchaus damit häufig, die Kataſtrophe herbeigeführt. W. v. Born 
vollſtändig erfunden ſei. Die ruſſiſchen Geſandten einverſtanden, daß überall da, wo die National- fällt als ein Opfer der wirthſchaftlichen Kriſis; feine 
feien beauftragt, China und Japan zu verſichern, liberalen ſelbſt zu den Conſervativen im Gegen⸗ umfaſſende Hilfeleiſtung für die notleidende Indu⸗ 
daß Rußland mit Korea keinerlei Abmachungen ein- ſatze ſtehen, wo fie ſich ſelbſt libecal fühlen und ftr 0 5 7 
‚gegangen fei. danach handeln, die Verbindung geſucht werden ſein Vermögen unlängſt nach Millionen berechnete, 
De muß, Wir erwarten ſowohl von unſeren Geſinnungs⸗) iſt inſolvent, weil feine Aetiva in induſtriellen Unter | Rechte Spaniens, von ungerechten llebergriffen 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. genoſſen, daß fie in Kreiſen, wo Nationalliberale] nehmungen ſtecken, die Zubuße fordern, ftatt Erträg⸗ Deutſchlands, von Nichachtung des Völkerrechts ıc 
Kremſier, 21. Auguſt. Der Oberhofmeifter | gegen unſere Gegner zur Wahl ſtehen, dieſelben ae zu liefern. Ein grelles Schlaglicht füllt dadurch | Es glebt aber auch Blätter, wie „El Govteo“, die 
Fürſt Hohenlohe, der Statthalter Graf Schönborn] unterftügen, ebenſo wie wir von den Nationals auf die Lage unferer Induſtrie. So kann es nicht zur e mahnen und darauf hinweisen 
und der Oberft Prinz Rudolf Liechtenstein find heute | liberalen erwarten, daß fie dieſelbe Unterſtützung daß das Reſultat der ſchwehenden politiſchen Ver⸗ 
hier angekommen. Die Empfangsborbereitungen im freiſinnigen Candidaten gewähren. Wir treten der handlungen abgewartet werden müſſe 
erzbiſchöflichen Palais find nahezu vollendet. Voſſ. Ztg.“ bei, welche ſagte, daß unſere Ge | i Daß die Streitfrage auf dem diplomatiſchen 
Petersburg, 21. August. Der Director der | ſinnungsgenoſſen Alles vermeiden müßten, was Wege bald zu einem befriebigenden Abſchluſſe ges 
diplomatiſchen Kanzlei im Minifterium des Aus⸗ Verbitterung hervorruft, daß ſie aber ſelbſtſtändig langt. wird in den maßgebenden Kreiſen Berlins 
wärtigen, Graf Lamsdorf, und der Wirkliche Ge⸗ bleiben und ee müßten. Die nationalliberale nach wie vor als zweifellos angeſehen 
heime Rath Pobedonoszeff find nach dem Auslande Partei iſt im Oſten, insbeſondere in Pommern, f 5 
abgereift.* wo der Herr Verfaſſer des Briefes wohnt, eine 
völlig andere, als im Weſten und Süden. In 
letzteren Gegenden giebt es Nationalliberale, die 
offen ſich den Conſervativen anſchließen und die die 
Nationalliberalen zu denſelben ganz berüberführen 
möchten. Noch in den letzten Tagen ſchrieb die ſich 
nationalliberal nennende „Südd. Preſſe“ in München, 
„das getrennte Marſchiren der Nationalliberalen l 5 0 i 5 
und Freiconſervativen ſei eine unmotivirte Er⸗ nalen Bimetallismus lauter und dringender als je 
ſchwerung der gemeinſamen Arbeit“; „auch die (nicht au erheben und insbeſondere die rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Hammerſteinſchen oder Luthardtſchen) ſtrengeco nduſtriellen zu einer großartigen Agitation, zur 
ſervativen Proteſtanten ſeien einzubeziehen eneſetzung einer „Volksbewegung“ aufzufordern. der mitt 
' 1 e 1 nationalen Partei, ückſicht auf dieſen agitatoriihen Zweck wird gegenüb 
entſtehe ö - 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Auguſt. 
Ueber die Vorgänge bei den Wahlvorbereitungen 


„diefer ober jener Weofefior“ bewieſen, da er nicht | Nothictei untergelaufen ſe wenn man | nommen vo wohl die it 
wiſſe, wie dieſelbe praktiſch anzufaſſen ſei und zu] darauf che Abſtriche m bleibt doch immer [Kalnok wie die kürz don 
der „diejenigen nicht zu brauchen ſeien, die einem eine auch durch alle Re beitätigte | ftattgehabten Unterredungen zwiſchen dem öſter⸗ 
Hänel, Rickert ꝛc. nachlaufen“. Darſtellung einer recht ungünſtigen Geſchäftslage reichiſch⸗ungariſchen Botſchafter einerſeits und Lord 
„Der Herr Verfaſſer des Briefes wird ſicherlich 1 Man würde ſich begnügen, dieſe Thatſache Salisbury andererſeits ſtänden hiermit im Zu⸗ 
mit uns darin einverſtanden fein: mit ſolchen] mit Bedauern zu conftativen, wenn nicht die offi: | ſammenhange. Da das betreffende Blatt ſeine Mit⸗ 
„Nationalliberalen“, ebenſo wie mit denen, die für eiöſen Blätter 100 noch heute wie ſeit fünf Jahren theilung ſelbſt nur unter Vorbehalt giebt, iſt die 
Stöcker gegen einen Freiſinnigen ſtimmen, iſt eine | in lauten Lobpreiſungen der durch die herrichende | Meldung jedoch kaum von ſehr großer Bedeutung. 
Verſtändigung unmöglich. Sie compromittiren] Zollpolitik angeblich geſchaffenen wirthſchaftlichen 
lediglich den Liberalismus. Wohlfahrt ergingen. Während aus Dortmund der 
Klageruf ertönt: „Die Induſtrie ſteht vor dem 
Conſervativer Dank: über dieſes Kapital Er⸗ Ruin!“ bemüht ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit 
fahrungen zu ſammeln iſt jetzt den Nationalliberalen ] hartnäckigem Eifer aus den Handelskammerberichten 
{ ö 3 annovers reichliche Gelegenheit geboten. Mit | Über das vergangene Jahr Alles herauszuſuchen, 
im Stande war, aber mir ſcheinen die Miquel'ſchen | Eifer find nationalliberale Abgeordnete und Preß⸗ was nur einer günſtigen Beurtheilung der Geſchäfts⸗ 
Erklärungen in Thale in einem directen Gegenſatze organe dieſer Provinz für die Heidelberger Rechts⸗ lage irgend ähnlich ſieht. 
zu den Expectorationen des genannten Herrn im ſchwenkung, für ein Zuſammengehen mit den Con⸗ Vor den unableugbaren Thatſachen wird frei⸗ 
Heidelberg zu ſtehen und da ſollte man ihm Doch ſervativen eingetreten; und nun ſtellen die Con: 


) ö 8 lich ſelbſt dieſe tendenziöſe Schönfärberei nicht mehr 
eine goldene Brücke zur Rückkehr bauen, als daß | ſervativen überall da, wo fie auch kaum die ent⸗ lange beſtehen können. 


: i eul den Riß 
zwiſchen Conſervativen und Nationalliberalen zu ver⸗ 
Sehen Ich gebe gern zu, daß man nach dem 

echtsabmarſche der Nationalliberalen ſeit dem Heidel⸗ 
berger Parteitage wenig von dieſer Partei zu hoffen 


2 
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Der 26. allgem. Vereinstag der deutſchen Schulze⸗Delitzſch) geſtiftete Vereinigung deutſcher] dieſes in einzelnen Fällen nicht geſchehen iſt oder 
N Llandwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften umfaßt 10 Ver⸗ nicht geſchehen konnte. N 
Erwerbs: u. Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. bände und 10 einzelne Vereine. Von ale. ums 1 In der zweiten Hälfte der heutigen Haupt⸗ 
1 7 
f p I vereinen haben nur 163 ihren Abſchluß an die An⸗ verſammlung wurde zunächſt ein 1 betreffend 
| Karlsruhe, 20. Auguſt. waltſchaft eingeſandt. Dieſe hatten in 1884 eine bei der künftigen Reviſion des Genoſſen⸗ 
Die erſte Hauptverſammlung des Vereinstages | 114423 Mitglieder und verkauften im eigenen Ge⸗ſchaftsgeſetzes gewünſchte Verbeſſerung be⸗ 
fand heute unter dem Vorſitze des Verbands⸗Directors ſchäfte für mehr denn 33 Millionen Mk. Waaren. rathen. Schulze⸗Delitzſch hat die Productivgenoſſen⸗ 
Nizze⸗Ribnitz ſtatt. Nach einer kurzen Eröffnungs⸗ 


a = 9 ; ick ſchaft ſtets als die höchſte und ſchwierigſte Stufe 
rede des Vorſitzenden wurde der Vereinstag in ſehr be delt gegen Sand es e der Genoſſenſchaft bezeichnet und vor leichtfertiger, Fr 
freunblicher Weiſe begrüßt durch den Verbands⸗ weſens in Oeſterreich-Ungarn, England Italien, unvorbereiteter Bildung derielben gewarnt. Manche 
Director Finckh, durch den Miniſterialrath v. Röſſer, Niederlande Frankreich und Nordamerika und ſchloß tüchtige Productivgenoſſenſchaft iſt ſeitdem an un⸗ 
Namens der Regierung, ſowie durch den Ober⸗ mit einer Mahnung unverbrüchlich feſtzuhalten an vorhergeſehenen Schwierigkeiten geſcheitert, und 
bürgermeiſter Lauter, Namens der Stadt Karlsruhe. den Grundſätzen und an der Organiſation Schulzes namentlich gilt dies von ſolchen Productivgenoſſen⸗ 
Dann ging man zur Verhandlung der gemeinſamen auf daß wirthſchaftliche Unabhängigkeit in weiten] ſchaften, zu denen Lohnarbeiter zuſammentraten, um | 
Angelegenheiten aller Genoſſenſchaften über. Kreiſen der Bevölkerung gefördert und fie dadurch in gemeinſchaftlicher Werkſtätte zu arbeiten und 
„Der ee 1 10 über das letzte Ge: | befähigt würden, an dem Ausbau unſeres deutſchen] ihren ganzen Lebensunterhalt durch dieſe Arbeit zu 
chatten 11 e auf das heute Staatsweſens und an der Löſung der großen finden. Dieſe gefährdete die den Genoſſenſchaften 
„Jahresbericht für 1 He een ne | Culturaufgaben unferer Zeit mitzuwirken. a le nn 5 7 
m ! BR). : 5 ; Na em Genoſſenſchaftsgeſe arf der 
Fe ee ende en e eile mer e el lüge ee eee 
5 . Hs Aal it zweifelhaft, ob nicht je ei Genoſſenſchaften, 
Genoſſenſchaften haben „an Zahl und Ausdehnung Stand er Neben en Diese Ine en die auf beſtimmte Zeit geſchloſſen find, dem Einzelnen 
der Geſchäfte zugenommen und mehr als jemals vollſtändig eingeführt in 31 Verbänden mämli 1 der Austritt geſtattet werden muß. Gerade blühende, 
een Bnkrhnte | &lch mi Bbnahn de6 derkunne ne Mlthen | Kata 500 BERN he ee | 
| . 5 er 5 urch zur Liquidation u erluſten genöthig 
entſprechend zu geftalten und dadurch feſtere Grund⸗ ae d ad ee Need worden, daß eine Anzahl Mitglieder, die in der 
lage, zu weiterer erfolgreichen Thätigkeit zu gewin⸗ bereits zum erſten Male 605 wledelh Ik 96 Vereine, Genoſſenſchaft ſich ein kleines als Geſchäftsantheil 
nen“. Namhaft aufgeführt werden im Jahresberichte 147 en demnächſt revidirt während etwa noch feſtgelegtes Kapital erworben hatten, kurzſichtiger 
3822 Genoſſenſchaften (ſtatt 3688 im Jahre 1883). 135 der Einrichtung widerſtreb en. Im Thürin iſchen [Weiſe die Mitgliedſchaft kündigten, um freie Ver⸗ 
Darunter Creditgenoſſenſchaften 1965 (ſtatt 1910), Verbande find alle 82, in dem Necbante Fer Porz I fügung über ihr Kapital zu bekommen. Eine plötz⸗ 
agen t 0 dis en 0 8 ſchußvereine Di: und Weſipreußens alle 58 Vereine Neschen ud Denn Geſchäftekapftals 
und 33 Baugenoſſenſchaften. Nach en An und davon 21 bereits zum zweiten Male revidirt. kann eben ein Fabrikgeſchäft ſelten vertragen. Nach 
ſchlage werden im deutſchen Reiche 4000 Genoſſen⸗⸗ In Gemäßheit der Erfahrungen, die auf den dieſen mehrfach vorgekommenen Erfahrungen war 
ſchaften mit 1½ Millionen „Mitgliedern, mit einzelnen Unterverbänden in Betreff der Reviſion der Antrag geſtellt worden, den Anwalt zu er⸗ 
300 000 000 Mark eigenem Kapital und 3000 Mill. ange find, wurde nach kurzen Berathungen ein juchen, bei einer künftigen Reviſion des Genoſſen⸗ 
Mark geſchäftlichen Leiſtungen vorhanden ſein. ntrag des Anwalts dahin angenommen: der ſchaftsgeſetzes dahin zu wirken, daß für Productiv⸗ ; > 
Dabei ſind die ländlichen Darlehnskaſſen nach dem | Vereinstag empfiehlt den Unterverbänden überall genoſſenſchaften, die auf eine beſtimmte Zeit einge deutſchen Lebensverſicherungen trifft, um den Vor⸗ 
Syſtem Raiffeiſen nicht einbegriffen. Von den Credit⸗ Anordnungen darüber zu treffen: 1) daß auf jedem gangen find, eine Geſetzesänderung dahin eintrete, ſtandsmitgliedern und Beamten der Verbands⸗ 
Vereinen haben 879 Rechnungsabſchlüſſe eingeſandt | Unterverbandstage über die ſtattgehabten Reviſſonen daß durch Statut geſtattet werde, das Austritts⸗genoſſenſchaften den Abſchluß von Lebensverſiche⸗ 
mit 451.779 Mitgliedern und über 126 Millionen | des abgelaufenen Jahres allgemeiner Bericht — recht der Genoſſenſchafter auszuſchließen. In der | rungsverträgen unter weſentlich günſtigeren Be⸗ 
Mark eigenem Vermögen. Die Mitglieder find 5 ohne Nennung der einzelnen betroffenen Vereine — | Discuffion wurde von Stöckel⸗Inſterburg, dem dingungen zu ermöglichen. 2) Sodann aber iſt den 
über 25 Procent Berufslandwirthe,] wodurch die jo erſtattet werde, und daß an dieſen Bericht die Mit⸗ Director des Verbandes preußiſcher landwirthſchaft⸗]Vorſtandsmitgliedern zu empfehlen, ſelbſt einen 
oft ausgeſprochene Behauptung widerlegt wird, daß theilungen der Vertreter aus den einzelnen Genoſſen⸗ licher Genoſſenſchaften, geltend gemacht, daß die Hilfskaſſenverein zu bilden, mit dem Zwecke, einen 
die Vorſchuß Vereine nach Schulze⸗Delitſch den Bes ſchaften ſich anſchließen; 2) daß den Vorſtänden ſelben zu einer Geſetzesänderung nöthigenden | Kapitalgrundſtock für eine allgemeine Verſorgungs⸗ 
dürfniſſen des kleinen Landwirths nicht genügten, der revidirten Vereine zur Pflicht gemacht wird, Schwierigkeiten bei den Molkereigenoſſenſchaften, kaſſe für dienſts⸗ und erwerbsunfähig oder 
„Bei den Genoſſenſchaften in einzelnen Erwerbs⸗ | innerhalb einer zu beſtimmenden Zeit nach ſtatt⸗ wie bei allen Genoſſenſchaften, deren Mitglieder hilfsbedürftig gewordene Vorſtands⸗ Mitglieder 
zweigen iſt ein großer Aufſchwung bei den land- | gehabter Reviſion dem Verbandsdirector Mit⸗ zur Lieferung des Fabrikationsmaterials verpflichtet. und Beamte und für eine Wittwen⸗ und 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften (Molkereigenoſſene]theilung zu machen, inwieweit die Erinnerungen iind, vorhanden felen. Es wurde aber vom Anwalt] Waiſenkaſſe für deren Hinterbliebene anzu: 
ſchaften, landwirthſchaftliche Conſumvereine u. dgl.) | und Mahnungen des Reviſors befolgt worden find, Schenck geltend gemacht, daß die ſehr ſchwierigef ſammeln, bis zur Errichtung ſolcher Kaſſen 
zu conſtatiren. Die inzwiſchen (nach Beirath von oder welche Gründe vorhanden ſind, aus welchen Frage vielleicht eine andere geſetzgeberiſche Löſung aber die betreffenden Perſonen vorkommenden Falls 


Verbandes geſendet, um 15 ermitteln, welche Be⸗ 
nde. Alle Unterverbands⸗ 


ſolche Kaſſe übernehmen können, daß aber die 
einzelnen Genoſſenſchaften ihren Beamten gegenüber 
eine moraliſche Verpflichtung haben, Einrichtungen 
zur Sicherſtellung derſelben und ihrer Hinterbliebenen 
u fördern. Dieſe Förderung kann nach zweierlei 

ichtung ſtattfinden: 1) Durch Vereinbarung, die 
eine vom Vereinstage zu wählende Commiſſion und 
der Anwalt mit einer oder einigen leiſtungsfähigen 


die letztere Eventualität verlautet nun, daß, obwohl 
das Beſtehen eines herzlicheren Einvernehmens 
zwiſchen England und der Türkei von 
Deutſchland und Oeſterreich mit Befriedigung 
angeſehen wird, die letzteren Mächte es mißfällig 
wahrnehmen dürften, wenn Sir H. D. Wolffs 
Miſſion in einer militäriſchen Convention zwiſchen 
England und der Türkei reſultiren ſollte, die auf 
eine Action gegen Rußland anwendbar wäre. Das 
erklärte Ziel der deutſchen und öſterreichiſchen Politik 
iſt die Aufrechterhaltung des Friedens in Europa, 
und man glaubt, daß insbeſondere Oeſterreich es 
als eine Gefahr für ſich ſelber erachten würde, falls 
der Schauplatz eines Conflicts zwiſchen England 
und Rußland von Afghaniſtan nach Europa verlegt 
würde, und ein engliſch⸗türkiſches Bündniß den 


ruſſiſchen Bewegungen eine Richtung geben könnte, 
welche den Intereſſen des öſterreichiſch⸗ungariſchen 


Reiches zuwider iſt. 
JJ ĩðVAw(0⁰¾ ß 
Deutſchland. 


Berlin, 21. Aug. Die Beſorgniſſe, welche 
man in der Umgebung des Kaiſers an den Um⸗ 


ſtand für ſeine Geſundheit knüpfte, daß der Monarch 
trotz des ungünſtigſten Wetters die Enthüllung des 
Denkmals König Friedrich Wilhelm I. vollzog, 
haben ſich erfreulicher Weiſe als ungerechtfertigt 


erwieſen. Der Kaiſer hat einem großen in Potsdam 


ſtattgefundenen Wettrennen in beſtem Wohlſein bei⸗ 
gewohnt und zwar während der dreiviertelſtündigen 
Dauer deſſelben geſtanden, ohne daß dieſe An⸗ 


ſtrengung irgend welche Folgen geäußert hätte. Der 
Kaiſer hat denn jetzt auch im vollen Umfange feine 


Regierungsgeſchäfte wieder aufgenommen. 


AIdie Reichstagswahl in Naſſau.] Nach der 
jetzt vorliegenden und heute Morgen telegraphiſch 
mitgetheilten amtlichen Meldung über das Ergebniß 
der Nachwahl im Reichstagswahlkreiſe Homburg⸗ 
Höchſt hat der deutſch⸗freiſinnige Candidat Bürger⸗ 
meiſter Körner von 11955 Stimmen nur 6883 er⸗ 
halten, während bei der letzten Wahl 4963 deutſch⸗ 
freiſinnige und 5983 Centrum⸗Stimmen abgegeben 
worden ſind. Die Betheiligung ſeitens dieſer beiden 
Parteien, welche beide für Körner ſtimmten, war 


alſo, wie das bei Nachwahlen nicht ſelten iſt, eine 
a ſchwache. 5 a 


Candidat, Baurath 


abgegeben worden find. 


* [Die Polenausweiſungen.] Einige von den 
polniſchen Zeitungen in Betreff der Ausgewieſenen 
gebrachte Nachrichten, welche auch wir zum Theil 
wiedergegeben hatten, berichtigen wir nach den⸗ 


ſelben Zeitungen. Danach iſt die Nachricht über 


die Ausweiſung des Herrn v. Potworowski, preu⸗ 
ßiſchen Artillerie - Landwehr - Lieutenants, 
unrichtig; ferner hat der Lic. Chotkowski (Docent 


an der Krakauer Univerſität und Mitglied des 
öſterreichiſchen Reichsraths), der ſich gegenwärtig 


in, Luboſtron beim Grafen Skorzewsti aufhält, 
keine amtliche Aufforderung erhalten, die preußiſchen 


Lande zu verlaſſen, iſt vielmehr vom Landrathe des 


Kreiſes Schubin ſchriftlich nur nach ſeinen Legi⸗ 
nz von einer Aus⸗ 


timationspapieren befragt worde 
weiſung iſt keine Rede geweſen. 


Bei dem Hilfscomite, welches ſich in Poſen 


zur Unterſtützung der Ausgewieſenen gebildet hat, 
ſind bis jetzt 3261 Mk. eingegangen. 

Mit den Repreſſalien, welche andere Länder 
gegenüber den Ausweiſungen aus Preußen planen, 
ſcheint es jetzt ernſt zu werden. Wie das officiöſe 
Petersburger Blatt „Nowoje Wremja“ mittheilt, 
hat der Miniſter des Innern ein Project aus⸗ 
gearbeitet, wonach ſämmtliche deutſche und öſter⸗ 
reichiſche Unterthanen aus Rußland ausgewieſen 
werden ſollen, und zwar hofft das genannte Re⸗ 
gierungsblatt, dieſe Ausweiſung werde bald erfolgen, 
um dem „Drange nach Oſten ein Ziel zu ſetzen“, da 
es bekannt ſei, wie Polen (das Weichſelland) und 
Weſtrußland von Deutſchen überfluthet werde. Aus 


n 


g Möglicher Weiſe aber haben die 
Centrumswähler der wohl ſie ſelbſt überraſchenden 
Ordre, für den Freiſinnigen zu ſtimmen, nur theil⸗ 
weiſe Folge geleiſtet. Um ſo überraſchender iſt es, 
daß der Candidat der Socialdemokraten, Schreiner 
Fleiſchmann, der bei der letzten Wahl 3068 Stimmen 
hatte, jetzt deren 4255 erhalten hat. Die National⸗ 
liberalen ſollten ſich bekanntlich der Abſtimmung 
enthalten, es muß alſo eine nicht erhebliche Partei⸗ 
verſchiebung ſtattgefunden haben. Der conſervative 
1 f Höller, für den ſich auch ein 
Theil der Nationalliberalen, die mit der Wahl⸗ 
enthaltung nicht zufrieden waren, erklärt hatte, hat 
immerhin 749 Stimmen erhalten, während bei der 
letzten Wahl conſervative Stimmen überhaupt nicht 


den ſtaliſtiſchen Ausführungen des genannten Blattes; 
i die von der ruſſiſchen 
Regierung projectirte Ausweiſung deutſcher und 
öſterreichiſch⸗ungariſcher Unterthanen nur Deutſche, 
Polen und Magyaren, nicht aber Czechen, 
Slovenen und Ruthenen treffen ſoll. Eine beſondere : in die Bl 
lancirt werden, daß das Schiff glücklich in Sidney 
eingetroffen oder daß es nur eine ſchwere Havarie 
erlitten habe, gilt die „Auguſta“ in Marinekreiſen 

für verloren. Es ſollen auch die Angehörigen der 

Beſatzung in Kenntniß geſetzt worden ſein, daß die 
eine gute Botſchaft von 9 75 N 

as 
wird der furchtbaren Gewalt des Cyklons 
pfer gefallen und mit Mann und Maus 


iſt jedoch zu erſehen, daß 


Angſt ſcheinen die Ruſſen vor den Preußen zu 


haben, und die Ausweiſungsmaßregel ſoll in erſter 


Linie gegen dieſe gerichtet werden. Nach den 
ſtatiſtiſchen Angaben der „Nowoje Wremja“ ſollen 


gegenwärtig in Rußland und ſpeciell im Königreiche 
Polen und Weſtrußland gegen 500 000 Preußen (2) I Hoffn 


leben, von denen nur 11 000 die ruſſiſche Unter⸗ 


thanenſchaft angenommen haben. Was die übrigen 
fremden Nationalitäten in Rußland 9 I haben, 
Jahren 
e, Slaven, Türken, 
Franzoſen, Chineſen, Engländer, Perſer, Schweden, 
Afghanen ꝛc., dafür aber 15 900 Vollblutdeutſche 
aus dem deutſchen Reiche die ruſſiſche Unterthanen⸗ 
Von dieſen Deutſchen dienen 
nicht weniger als 1830 Mann bei den Eiſenbahnen 
in Polen und Weſtrußland, was für Rußland um 
jo gefährlicher ſei, als faſt alle dieſe 1830 ruſſiſche 
Eiſenbahnbedienteſte — deutſche Reſerviſten, Land⸗ 
wehrmänner und ſelbſt Offiziere ſeien. „Das iſt 
ein factiſches Eiſenbahn⸗Regiment“, ruft die „Nowoje 
0 { aus, „welches im gegebenen Falle 
nicht gen Unheil anrichten kann“. ... Alſo 
Ausweiſung aller Deutſchen und Oeſter⸗ 


derſelben Ouelle zufolge, in den letzten fün 


nur 6500 öſterreichiſche Deutſch 


ſchaft angenommen. 


Wremja“ wörtlich 


darum — 
reicher⸗Ungarn aus Rußland! 

10 0 21. Auguſt. 
und Codification des Völkerrechts. 


Urtheils“ zur Berathung. Alexander (London) ver⸗ 
lieſt ein Schreiben Mellors, f 


ſei, ein übereinſtimmendes 
hierüber anzuſtreben. Eine Discuſſion knüpft fi 
hieran nicht. 


einzelnen Paragraphen 
Hierauf erfolgte der Schluß des Congreſſes. 
Frankreich. 


Paris, 21. Auguſt. Der Kriegsminiſter hat 
daß die Truppen der Garniſon von 
Toulon zerſtreute Quartiere außerhalb des Platzes 
beziehen ſollen; auch die armirten Kriegsſchiffe 
werden den Hafen von Toulon verlaſſen. Zugleich 
a Ausgangs: 

für die Sendungen nach Lochinchina und 
9 


angeordnet, 


find Anordnungen getroffen, um Brefi 

hafen 
Madagascar zu machen. 

Rußland. 

Warſchau, 19. Auguſt. 


(W. T.) 


Polen bereits beendet. 


findet ſich, wie man der „Kr.⸗Z.“ ſchreibt, hier etwa 
die Hälfte des geſammten Privat⸗Grundbeſitzes in 
den Händen von Ausländern, namentlich von 
Deutſchen aus Preußen und Oeſterreich. Und 
wenn jetzt Rußland die preußiſchen Ausweiſungen 
mit gleicher Münze heimzahlt? 

Amerika. 


zu unterſtützen. Die Zwecke ſolcher Hilfskaſſe haben 
die Genoſſenſchaften durch Zuwendung von Bei⸗ 
trägen, namentlich aus dem jährlichen Reingewinn 
zu fördern. Der Anwalt legte die Satzungen einer 
ſolchen Hilfskaſſe vor, die nachgebildet ſind den 
Satzungen einer gleichartigen, in dieſem Jahre von 
den deutſchen Rechtsanwälten begründeten Hilfskaſſe. 
Dieſe Anträge fanden ſofort viele Zuſtimmung. 
Director Klimkert⸗Breslau empfahl für die Hilfs⸗ 
ost den Charakter einer allgemeinen deutſchen ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Altersſparkaſſe. Regierungsrath 
a. D. Müller⸗Gotha begründete einen Zuſatzantrag, 
worin empfohlen wird, die Vereinbarung zu Gunſten 
der Beamten nicht mit Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften, bei denen es zu theuer würde, ſondern mit 
der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Spende 5 treffen. — Die Ver⸗ 
handlungen wurden hierauf bis morgen vertagt. 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz. 
Graudenz, 21. Auguſt. 
In unſerer Gewerbe⸗Ausſtellung iſt die Gruppe 
Maſchinen, Brennerei⸗ Apparate und Trans 
portmittel reichhaltiger beſchickt, als im ver⸗ 
gangenen Jahre in ga ee Ihre Objecte ſind 
zum Theil in der Maſchinenhalle, größtentheils aber 
im Freien aufgeſtellt. Ein Blick auf die im 
Freien placirten a ene de läßt auch 
ſelbſt den Fremden ſofort erkennen, daß wir in 
einem Lande leben, in dem die Landwirth⸗ 
ſchaft die Grundlage aller Erwerbsthätigkeit bildet, 
denn es bezieht ſich faſt Alles auf dieſelbe. Zuerſt 
fallen dem Beſucher 3 Locomobilen mit ihren Dreſch⸗ 
kaſten ins Auge, die meiſtens in Thätigkeit ſind. 
Eine derſelben (Muscate⸗Danzig) hat Ingenieur 
A. Ventzki von hier ausgeſtellt. Derſelbe vertritt 
auch die Firma Carl Beermann⸗Berlin, die ein 
großes Lager der verſchiedenſten landwirthſchaftlichen 
Maſchinen vor dem Hauptgebäude und zu ſeiner 
rechten Seite entfaltet. Ein eben ſo reichhaltiges 
Lager ſehen wir von der Maſchinenfabrik E. Drewitz 
in Thorn. Sübdlich von dieſem ſtehen die andern 
beiden Locomobilen und Dreſchkaſten, welche Fabrik⸗ 
beſitzer Müller von hier ausgeſtellt hat. Schreiten 
wir weiter, ſo finden wir eine Collection der ver⸗ 
chiedenſten Pumpen aus der Fabrik Carl 
laſendorff⸗Berlin, welche eine Filiale in Brom⸗ 
berg eingerichtet hat. Dann treffen wir auf 
einen Schuppen (in der ſüdöſtlichen Ecke des Aus⸗ 
ſtellungsplatzes), der zur Aufnahme von Feuerlöſch⸗ 
geräthen beſtimmt iſt. In demſelben hat auch eine 
ſechspferdige Dampfmaſchine mit ſtehendem Feld⸗ 
und Röhrenkeſſel aus der Fabrik Born und Schütze 
in Mocker bei Thorn Aufſtellung gefunden. Sie 


Unter den Ackergeräthen, die vor dem Portale 
des Hauptgebäudes niedergelegt ſind, ſehen wir 
Pflüge, Kartoffelhäufler, Eggen, die, von ländlichen 
Handwerksmeiſtern gebaut, durchaus die Concurrenz 


mit den großen Fabriken nicht ſcheuen dürfen. 
Ferner hat die landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik 


von Bodtke in Rehden einen drei⸗ und einen zwei⸗ 


beide mit lenkbarem 


Pflug, 


ſchaarigen eiſernen 


Vorderrad, Aan Schau geſtellt, welche gleichfalls den 


Beifall der Landwirthe finden. Eine recht praktiſche 
Einrichtung iſt auch ein von dem Stellmachermeiſter 
Domke von hier ausgeſtellter Arbeitswagen, mit 
einem Kaſten verſehen, der auf Rollen geht und 


werden kann. 

Damit iſt die Betrachtung der Maſchinen im 
Freien beendet. Wir gehen noch ins Hauptgebäude, 
um die zur Maſchinengruppe gehörigen Luxus⸗ und 


Spazierwagen ꝛc. in Augenſchein zu nehmen. Zwei 
elegante Verdeckwagen und ein Selbſtfahrer aus der 
Wagenfabrik von W. Spaencke hierſelbſt mögen 
in manchem Beſchauer den Wunſch rege 


wohl 
machen, einen ſolchen zu beſitzen. Auch ein 4ſitziger 


nicht übel. 


führen ein Geſtell zu einem offenen Spazierwagen 
vor, das roh 330 Mk. koſten ſoll. Ausgepolſtert 


und lakirt ſtellt ſich der Preis des Wagens auf 
450 Mark. 


Congreß für Reform 
0 Heute kam 
auch die „Ausführung des im Auslande geſprochenen 


owie einen eigenen 
längeren Bericht über dieſen Gegenſtand, worin 
nachgewieſen wird, wie dringend nothwendig es 
internationales eich 


um nächſten Gegenſtande, „Garantie⸗ 
Verträge“, hält Profeſſor Geffken (Hamburg) einen 
längeren Vortrag. — Die von der Redactions⸗ 
Commiſſion an dem Entwurfe betreffend das all⸗ 
gemeine Frachtrecht vorgenommenen Aenderungen 
wurden von der Verſammlung genehmigt und die 
ſämmtlich angenommen. 


Die im ganzen Reiche 
angeordnete ſtatiſtiſche Erhebung über die Grund⸗ 
beſitz⸗Verhältniſſe des Landes ſind im Königreiche 
Nach dieſer Erhebung be⸗ 


Kurzem 
halten. Der Bräutigam iſt der zweite Sohn der Gräfin 5 2 5 
| als dringend nothwendig anerkannt und auch eine Unter⸗ 
Wittwe des ehemaligen 
berg, Grafen 


neuen Amts⸗ und Gemeinde⸗V 
des verſtorbenen Herrn Czachowski ſtatt. Es wurde mit 
15 gegen 8 Stimmen (welche auf den Gegencandidaten 
Schumann fielen) Herr Hauptmann a D. Dulz gewählt. 

Polizeibericht vom 22. Auguſt.] Verhaftet: 2 Arbeiter 
wegen Widerſtandes, 1 Frau wegen Beamtenbeleidigung, 
f rbeiter, 1 Schuhmacher 
; ö er wegen groben Unfugs, 12 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Bes | 
Polſter⸗Wagen, den Karl Domke von hier zeigt, iſt i 
h Stellmachermeiſter Karl Störmer und 
Schmiedemeiſter Guſtav Kohls aus Tannenrode 


Corvette „Auguſta“ faſt zur Gewißheit ge⸗ 
worden ſind. Obwohl noch immer, Gott mag 


offnung, noch 
„Auguſta“ zu erhalten, ſehr gering ſei. 
111 

zum 

von den Wellen verſchlungen ſein. Der Verluſt 


von 238 Männern, welche die Beſatzung bildeten, 


iſt außerordentlich herb; er wird ſelbſtverſtändlich 


zunächſt von den Familien der Verunglückten auf 


das ſchwerſte empfunden, aber er drückt auch alle 


Kreiſe, die mit der Marine in Verbindung ſtehen 


und das ganze Volk wird ihn betrauern. Das 
Offizier⸗Corps für die „Auguſta“, welche bekanntlich 


Ablöſungsmannſchaften für die Kreuzer⸗Fregatte 
Gneiſenau“, die Kreuzer „Albatroß“ und „Hyäne“ 
überbringen ſollte, war 125 die Heimreiſe, wo das 

etroffen haben muß, wie 
folgt zuſammengeſetzt: Commandant Corv.⸗Capt. 
v. Gloeden, Erſter Offizier Capt⸗Lieut. Raſche, 


Capt.⸗Lieut. Hilgendorff, Lieut. z. S. Habermaas, den Amtsbezirken Heinen, Czerpienten, Kraſtuden und 


vermuthete Unglück ſie 


Unter⸗Lieuts. z. S. Müller III., Schillbach und 


an a ne le, | 
arine⸗Unter⸗Zahlmeiſter Schwencke, Obermaſchiniſt 
f ch bus h 135 a entftehenden Sand⸗ und Mullwehen unterfagt 
iſt. n 
eine natürliche Beſamung und damit eine Befeſtigung 


Lange. 


Danzig, 22. Auguſt. 
Wetteransſichten für Sonntag, 23. Anguft. 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 
friſchenden Oſtwinden veränderliche Bewölkung. 
Niederſchlag. 


* [Uebungsgeſchwader.] Das am Mittwoch 
Abend von der hieſigen Rhede anne angene Uebungs⸗ 
geſchwader ift geſtern früh Nhe 1 


getroffen. Auf der hiefigen Rhede werden nunmehr 


die Glattdeck⸗Corvette „ 
„Rover“ (Schiffsjungen⸗Uebungsſchiff) erwartet. 


„Rover“ hat ſchon ſeit Mittwoch Neufahrwaſſer zur 


Poſtſtation, war aber bis heute Mittag noch nicht 
eingetroffen. 


Börſengebäude ver⸗ 


weil dieſelbe nur in ſo geringem Maße benutzt 
worden it, daß ein Bedürfniß zu weiterer Beibe⸗ 
haltung derſelben nicht anerkannt werden kann. 
[Straßen⸗Neupflaſterung.] In einer der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung für die nächſte Sitzung 
(am Dienſtag, 25. Auguſt) zugegangenen Vorlage 
beantragt der Magiſtrat, ihm zur Neupflaſterung 
von Straßenzügen mit Kopfſteinen und Regulirung 


der Fahrſtraßen und Trottoirs auch für 
das laufende Etatsjahr aus der Anleihe 
von 1882 den Betrag von 100000 Mk. 


zur Verfügung zu ſtellen. Außer der bereits in der 
Ausführung begriffenen Neupflaſterung der Milch⸗ 


kannengaſſe und der bereits hergeftelten Fahrbahn 


zu beiden Seiten des Stockthurmes ſollen aus dieſer 


Summe die Koſten der noch im gegenwärtigen 


Sommer zu bewirkenden Neupflaſterung und Re⸗ 
gulirm ſtadbhſchen Gen Seite von Langgarten und 


e beſtritten werden. 


ittmeiſter im Regiment G Corps, er⸗ 


liſabeth Keyſerlingk, geborene v. Alvensleben, der 
chloßhauptmanns zu Königs⸗ 


Heſſen⸗Naſſau, wieder vermählt hat. enig bekannt 
dürfte es ſein, daß die Braut zu dem Guſtav Richter'ſchen 
Bildniß der Königin Luiſe das Modell abgegen hat. 
Als der Künſtler den Auftrag erhielt, das Bild zu malen, 
machte der Kaiſer ihn auf die frappante Aehnlichkeit der 
Freiin Joſefine v. Ziegler, einer bei 5 
Geſellſchaft gefeierten Schönheit, mit ſeiner hochſeligen 
Mutter aufmerkſam. Der Künſtler hatte nichts Eiligeres 


zu a 1 55 nee t de die 0 1 199 5 ö 
ur hohen re ſchätzte, zu dem ſpäter ſo berühmt ge⸗ m. a 
b i 0 Fortbildungsſchule nimmt ihren Unterricht, der ſich 
Der ſtädtiſche Lehrer Herr 
a 19 der e am ber großen 
durch ein Räderwerk hinauf und herunter gewunden e e 


wordenen Bildniß zu ſitzen. 
*I Penſionirung.] 


Schulamte befinden wird, hat zu dieſem Zeitpunkte ſeine 

Verſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht. 5 
[Wahl.] In Oliva fand geftern die Wahl eines 

orftehers an Stelle 


1 Junge wegen Diebſtahls, 3 


trunkener, 5 Dirnen. 5 a 
d. Oliva, 21. Aug. Der Krieg ervere in Oliva⸗ 


Zoppot beabſichtigt, die diesjährige Sedanfeier in 
Zoppot zu begehen und wird dieſelbe beſtehen aus einem 


Waldfeſte daſelbſt, gemeinſchaftlichem Theaterbeſuch und 


auf Wunſch Tanzvergnügen. — Gegenwärtig graſſirt an 


unſerem Orte bei den Kindern der Keuchhuſten. Viele 
Familien ſind davon betroffen, ebenſo eine Anzahl Kinder 


des benachbarten Waiſenhauſes in Pelonken. Da von 


machten Mittheilungen ſchreibt man der „Boff. I 
Ztg.“, daß für die Marinekreiſe die Befürchtungen 
Über das unglückliche Schickſal der Kreuzer⸗ 
ſterial⸗Verfügung vom 14. Juli 1884 auch 
Kinder vom Beſuche der Schule auszuſchließen find, 


wiſſen, aus welchem Grunde, Notizen in die Blätter] welche am Keuchhuſten leiden, ſobald und ſo lange er 


alten in Kiel ein⸗ 


8 8 riadne“, welche heute aus 
Swinemünde ankommen fol, und die Segelbrigg 


| 30000 .% erlorben. Nach Aulage ber longer Canas 
erfordern. nlage De nitzer Cana 

* IDOeffentliche Fernſprechſtelle.] Der Herr Ober: | a ; 
Poſt⸗Director hier hat das Vorſteheramt der Kauf- 
mannſchaft benachrichtigt, daß nach einer Verfügung 
des Reichs⸗Poſtamts die im 
ſuchsweiſe eingerichtete öffentliche Fernſprechſtelle 
vom 1. September ab aufgehoben werden wird, 


en Grabens vom Hausthor bis zur benutzun. 


20 Fuder Heu, 
Roggen, 


i Otto Keyſerlingk, welche ſich 1875 mit dem 
Grafen Botho zu Eulenburg, dem früheren Minifter 
des Innern und derzeitigen Oberpräſidenten der Provinz 


Hofe und in der 


beſucht, ſo wird, um einer Uebertragung dieſer anſtecken⸗ 
den Krankheit durch die Schulen vorzubeugen, eine ſorg⸗ 
fältige Unterſuchung der leidenden Kinder geboten ſein. 
Es ſei hier darauf aufmerkſam gemacht, daß 15 Mini⸗ 
tejenigen 


al auftritt. | 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. Auguſt. Begünſtigt 
en das ſchöne Wetter, machte ſich auf dem heutigen 
Stuhmer Vieh⸗ und Pferdemarkte ein recht lebhaftes 
Treihen bemerklich. Käufer und Verkäufer hatten ſich 
ſo zahlreich eingefunden wie ſelten vor dem. Mit fettem 
Schlachtvieh und guten Zuchtbullen war der Markt be⸗ 
ſonders ſtark beſchickt, weniger zahlreich mit Milchkühen. 
Da nach Kern⸗ und Zuchtvieh die größte Nachfrage war, 
wurde der Markt bis gegen Mittag von dieſem faſt ganz 
geräumt. Unter den Pferden ſah man zum größten 

heile alte Arbeitsthiere, wozu nur wenige Kaufliebhaber 
ſich fanden, dagegen wurden die vereinzelt aufgetriehenen 
Exemplare edlerer Race für hohe Preiſe angekauft. — 
Beim Abfahren von Getreidegarhen wurde Ende ver⸗ 
gangener Woche die Ehefrau des Arbeiters Waszielewski 
zu Stuhmsdorf auf der Feldmark der Albrecht'ſchen Be⸗ 
gung daſelbſt von einem ſchwer beladenen Erntewagen 
überfahren. Fraglich ift es, ob es der ärztlichen Kunſt 
gelingen wird, die Frau am Leben zu erhalten. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. Auguſt. Dem 
ſoeben erſchienenen Verwaltungsberichte für den 
Kreis Stuhm pro 1884/85 iſt u. a. Folgendes zu ent⸗ 
nehmen: Die Kreisgröße beträgt 64.044 Hect. 61 Ar 
55 Qn., darunter circa 870 Hect, flüchtige Sandſchellen. 
Um die vielen Sand⸗ und Mullwehen, namentlich in 


Roſenkranz möglichſt zu veſeitigen, iſt unterm 1. Mai d J. 
eine polizeiliche Verordnung erlaſſen, der zufolge das 
Hüten und Durchtreiben von Vieh auf allen vorhandenen 
hofft durch dieſe Beruhigung des Bodens 


der Wehflächen zu erzielen. In der Zeit vom 1. Febr. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 1884 bis 1. Fehruar 1885 wurden 36 Wohn⸗ und 


82 Wirthſchaftsgebäude durch Feuer zerſtört. Der da⸗ 


beläuft ſich 


durch entſtandene 
nzahl der Ge⸗ 


Geſammtſchaden 
auf etwa 503 113 A. 


Mark. Die 


bäude iſt demgemäß von 9549 auf 9511 geſunken. 


Die Molkerei⸗Genoſſenſchaften find mit Gründung einer 
ſolchen in Brodſende von 14 auf 15 geſtiegen, was als 
ein richtiges Erkennen der Vorzüge des genoſſenſchaft⸗ 
lichen Betriebes ſeitens des mittleren Grundbeſitzes an⸗ 
geſehen wird. Unterm 15. Januar 1884 hat ſich die 
„Adlerfließgenoſſenſchaft“, beſtehend aus den Gütern 
Cyguß, Kl. Ramſen, Klecewo, Kontken und dem Grund⸗ 
ſtücke Kolloſomp, gebildet, welche durch Beſchaffung aus⸗ 


reichender Vorfluth etwa 188½ Hectar Wieſenländereien 


trocken legen will. Die damit bedingte Regulirung des 
wird einen Koſtenaufwand von 
und der damit verbundenen Verlegung der Ausmündungs⸗ 
ſtelle des Liebewaſſers von der (Grete zwiſchen Gr. und 
Kl. Ußnitz nach Kittelsfähre iſt das geſammte Niederungs⸗ 


Areal der Ortſchaften Kittelsfähre, Gr. und Kl. Ußnitz 


regelmäßig dem Rückſtauwaſſer der Nogat ausgeſetzt, was 
jetzt ſchon bei 11° (früher erſt bei 1718“ Waſſerſtand 
eintritt. Nach den dieſerhalb neuerdings aufgenommenen 
Ermittelungen ſteht zu hoffen, daß die Staatsregierung 
die Herſtellung einfacher Deichwerke, die den genannten Ork⸗ 
ſchaften mindeſtens die Sicherheit gegen dielleberſchwemmun⸗ 
gen des Hochſommerwaſſers gewähren, veranlaſſen wird. 
Der Fiſcherei⸗Verein zu Stuhm hat, um event. auf dieſem 
Gebiete eine verbeſſerte wirthſchaftliche Ausnutzung her⸗ 
beizuführen, den 87 Hectar großen Hinterſee und den 
63 Hectar großen Barlewitzer See gepachtet, um den 
zurückgegangenen Fiſchbeſtand in dieſen Gewäſſern zu 
heben. Zu dieſem Behufe ſind in die Gewäſſer im ver⸗ 
gangenen Jahre 1150 junge Aale, 400 junge Karpfen 
und 1230 eiertragende Krebſe und in dieſem Jahre 
9750 junge Aale, 809 Karpfen, 16000 Karauſchen und 
30 große Zander eingeſetzt worden. Außerdem ſind 
mehrere Fiſchbrutteiche in Stuhmsdorf und Heydemühle 
angelegt und mit Laichkarpfen und junger Brut von 
Bachforelle und amerikaniſchen Lachsſaihlingen beſetzt 
worden. Zur Zeit beſtehen im Kreiſe 2360 Wirthſchaften 
mit Landwirthſchaftsbetrieh auf eigenem Grund und 
Boden, darunter 418 Wirthſchaften mit Maſchinen⸗ 
g. Der vom Kreistage unterm 24. Januar 
1884 Peſchloſfege Chauſſeebau der Linien Nikolaiken⸗ 
Straszewo, Altmark Poſilge, Adl. Schardau nach 
Bahnhof Rehhof mit einer Abzweigung nach Montauer⸗ 
weide und Kl. Schardau⸗Altmark, Altmark⸗Chriſtburg 
kann nicht erfolgen, weil der Provinzial⸗Ausſchuß nur 
für die Linie Altmark⸗Poſilge die Gewährung einer 


Prämie von 8 M pro Meter in Ausſicht geftellt, eine 
Prämiengewährung für die andern Linien jedoch 


aus 


Mangel an Mitteln abgelehnt hat. Für die durch das 


Hochwaſſer im Juni 1884 geſchädigten Bewohner des 


Kreiſes wurden an Unterſtützungen gewährt: Naturalien 
170 Scheffel Kartoffeln, 44% Scheffel 
27 Fuhren Stroh, ½ Scheffel Erbſen, 23 
Scheffel Gerſte, 20 Ctr. Rüben; an Geldunterſtützungen 


von Bewohnern des Kreiſes 842,4 M, vom Central⸗ 


Comité 700 AM, Staatsunterſtützungen 25 292 M Damit 


konnten die erlittenen Ueherſchwemmungsſchäden etwa 
zur Hälfte erſetzt werden. Ueber einen verbliebenen Reſt 
von 712 M ſteht die Verfügung noch 


aus. 


(=) Kulm, 21. Auguſt. Auch von hieſiger Stadt 


aus iſt eine Ferien⸗Colonie für ſchwächliche Kinder 
veranſtaltet worden. Der hieſige Vaterländiſche Frauen⸗ 


Zweig⸗Verein hat für dieſen Zweck fünf kleine Mädchen 


achtbarer Eltern ausgewählt und dieſelben während der 
Sommerferien zu dem Lehrer Hückel in Kulmiſch⸗Neu⸗ 
dorf (hieſigen Kreiſes) in Penſion gegeben. Der präch⸗ 


tige ländliche Aufenthalt ſo wie die entſprechende gute 
Pflege der Kinder hat dieſelben weſentlich geſtärkt und 
ekräftigt, und es darf nach dieſem wohlgelungenen An⸗ 


fange gehofft werden, daß derartige Ferien⸗Colonien auch 
von hier aus fernere Unterſtützungen edler Wohlthäter 
finden werden. — Bei Gelegenheit der Beſichtigung vers 


chiedener Wohnbauten in dem diesſeitigen Kreiſe durch 
en Herren Landesdirector aus Danzig hat dieſer neuer⸗ 
dings auch das hier in der Stadt wieder zu eröffnende 


ehemalige Biſchofsthor in Augenſchein genommen und 


ferner den neu anzulegenden Weg, welcher von der Stadt 


durch das Biſchofsthor nach der Kulmer Waldniederung 


führen fol. Der Landes director hat dieſe neuen Anlagen 
ſtützung aus dem Wegebaufond der Provinz in Ausſicht 
geſtellt Die Stadt und der Kreis Kulm aber erhalten 
durch dieſe Wegeverbeſſerung eine ganz namhafte Beihilfe 
für ihre Verkehrsmittel, deren Realiſtrung ſchon ſeit 
Jahren der dringende Wunſch i j 
geweſen iſt. — Bei dem hieſigen Gymnaſium beginnen 
in nächſter Woche die ſchriftlichen Arbeiten für die Abi⸗ 
turienten des Michaels⸗Termins, die mündliche Prüfung 
folgt gegen Mitte des nächſten Monats. — Bei der 
Gewerbe⸗Ausſtellung zu Graudenz haben ſich auch 
von hier aus mehrere Gewerbetreibende betheiligt, jo 
namentlich unſere Bierbrauereien und Deftillationen, . 
Schuhmacher und Kleiderverfertiger, Hutfabrikanten u. 
. Die hier neuerdings gegründete Handwerker⸗ 


auf das Winterſemeſter beſchränkt, mit dem 1. Oktober 
d. J. auf. — Nachdem das Jäger⸗ Bataillon Nr. 2 
von hier zu dem Brigade⸗ und Diviſions⸗Manöver bei 
Thorn ausgerückt ift, werden jetzt die Kaſernements 
deſſelben reſtaurirt. Die Rückkehr des Bataillons erfolgt 
am 10. September. f 
€ Grandenz, 21. Aug. Die nene Artillerie⸗Kaſerne in 
der Lindenſtraße iſt in ihrem Bau bereits ſoweit gefördert, 
daß man vor dem Hauptgebäude, alſo an der Straßen⸗ 
ſeite, mit der Einrichtung von Gartenanlagen begonnen hat. 
Zum Theil iſt der Platz vor dem Gebäude gepflaſtert 
und zwar äußerſt ſauber. Die Gartenanlagen im innern 
Hofraum, die ſchon im Frühjahre hergeſtellt wurden, 
haben ſich ſchön entwickelt. Das Gebäude ſelbſt macht 
von der Lindenſtraße aus geſehen einen imponirenden 


Eindruck. Jedenfalls wird es noch in dieſem Jahre be⸗ 


ogen werden, da die Kaſernirungsverhältniſſe für die 
tefige Garniſon recht ungünſtig find. Die neue Kaſerne 
ſoll ſämmtliche Artillerie aufnehmen und dadurch wird 


es möglich, auch die bisher in Bürgerguartieren unter⸗ 


gebrachte 12. Compagnie des Infanterke⸗Regiments Nr. 44 
in der Feſtung zu placiren, jo daß vom Bezuge der 
Kaſerne an die Infanterie auf der Feſtung und die 


Oliva aus eine Anzahl Schüler die Danziger Schulen Artillerie in der Stadt garniſoniren wird. 


aller Kreiseingeſeſſenen 


rente 98,85, 5% Papierrente 92,40, 1854er Looſe 127,50, 
| 1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 179,00, 
ungar. Prämienlooſe 117,80, Creditactien 285,90, Franzoſen 
296,40, Lomb. 133,00, Galizier 244,00, Pardubitzer 161,75, 


bethbahn 238,25, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,00, Nord⸗ 
bahn 2365,00, Unionbank 79,80, Anglo⸗Auſtr. 100,00 Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Creditactien 289,00, Deutſche 
Plätze 61,30, Londoner Wechſel 124,90, Pariſer Wechſel 
49,50, Amſterdamer Wechſel 103,30, Napoleons 9,90%, 
Dukaten 5,88, Marknoten 61,30, Ruſſtſche Banknoten 
( Trammanactien 192,25, 
Tabaksactien 01,30, Länderbank 98,80, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Seele 2 „ Gene 

„Amſterdam, 21. Augu etreidemarkt. - 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, 7er Novbr. 
Roggen loco und auf Termine niedriger, 
März 145. — Rüböl loco 27%, 


„ Heute ſind von Kulmſee kommend, unter der 
Führung des Generalquartiermeiſters Grafen v. Walderſee, 
gs reiſe Theil nehmenden 


die an der diesjährigen e 
der Armee hier einge⸗ 


eneralſtabes 
1. Die Herren werden drei Tage hier! 
und find in Privatquartieren der Stadt vertheilt. Auch 
der Erbprinz Bernhard von 
Schwiegerſohn des Kronprinzen, welcher dem ( 
Generalſtabe angehört und die Uebungsreiſe mitmacht, 
iſt hier eingetroffen. 
Königsberg, 21. Auguſt. ˖ 
Bronſart v. Schellendorff traf geſtern Mittags 
von Berlin hier ein und fuhr na 
hier tagende deutſche Apotheker⸗Ver 
hat zu? feinem) nächſtjährigen Verſammlungsorte Düſſel⸗ 
dorf gewählt. Aus den heutigen Verhandlungen iſt be⸗ 
a 9 5 e Be en, 975 
es deutſchen Apothekerweſens (reſp. Gewerbe 
a ſtaatlichen Ablöſungs verfahrens 
mittels Rentenbriefe unter gleichzeitiger Einführung der 
Perſonalconceſſion zu erſtreben. 


Sachſen⸗Meiningen, ein 


Der Kriegsminiſter Sil 
ilbercoupons 
ch Powahen zur Jagd. 


kenswerth ein A 
mer erth dr Oktober 135, er 


„Antwerpen, 21. Auguſt. 
bericht.) Weizen ſtill. 
nachläſſigt. Gerſte träge. 0 

„Antwerpen, 21. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez, 19% 

S % Br., r Oktober 19% Br., der 
Sept.⸗Dezember 19% Br. Ruhig. 

Paris, 21. Auguſt. Productenmarkt (Schlußbericht.) 
Weizen behpt., er Auguſt 20,60, 7 Sept. 21,00, ex 
September⸗Dezember 21,60, der Nop⸗Fehr. 22,40. — 
Roggen ruhig, r Auguſt 14,50, er Nov.⸗Febr. 15,00. 
Mehl 9 Margues matt, ur Auguſt 44,10, der Sept. 
46,80, r Septbr.⸗Dezember 12 Marques 47,60, Ya 
November⸗Februar 48,30. — f 
59,25, 7er September 59,75, ½e Sept.⸗Dezbr. 60,75. 
7e Januar⸗April 62,75. — Spiritus feſt, 7 Auguſt 
48,00, e September 48,50, % Sept.⸗Dezbr. 48,75, er 
Januar⸗April 49,75. — Wetter: Bedeckt. 5 
uft. (Schluß courſe) 3% amortiſirbare 
ente 81,07%, 4% % Anleihe 108,95, 
italteniiche 5% Rente 95,17%, Oeſterreich. Goldrente —, 
4% Goldrente 80%, 7 
98,25, Franzoſen —, , 
—, Lombardiſche Prioritäten 309,00,, ; 
16,72%, Türkenlooſe 42,25, Crédit mobilier —, Spanier 
Banque ottomane 534,00, C 
Suez⸗Actien 2023, 8 
Banque diescompte 447, Wechſel 
on 25,19, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
393,75, Tabaksactien 468,75. 

London, 21. Au 
ladungen. — Wetter: T 

London, 21. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem ag: W 4 
Gerſte 5670, Hafer 38 430 Qrts. Sämmtliche Getreide 
arten ruhig, träge, Preiſe unverändert, auſtraliſcher 
Weizen eher feſter, angekommene Ladungen feſter. 

London, 21. Auguft. Consols 1 
5% italien. Rente 94%, 
1048, 5% Ruſſen de 1871 94¼½, 59 Rufen de 
94, 5% Ruſſen de 1873 94, Convert. Türken 16%, 
fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Deſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 
Neue Spanier 58%, 


Getreidemarkt. 
a Der Antrag bezweckt, oggen unverändert. Hafer vers 
Apotheke verbundene Privilegium abzu⸗ 
den Apotheken Staatsapotheken zu 
6 Der Vorſtand empfiehlt der Verſammlung, 
dieſen Antrag abzulehnen, was denn auch nach längerer 
Debatte geſchah. 30 


Notar daſelbſt e 


löſen und aus 


chtsanwalt Deegen zu Tapiau iſt zum 
„ernannt, dem Rittmeiſter a. D. und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Siemers auf Kunſow im Kreiſe Stolp der 
dlerorden 4. Klaſſe und dem Conſiſtorialrath und 
Hofprediger Pelka zu Königsberg der Kronenorden 
3. Klaſſe verliehen worden. 


„K. Allg. 
Meiſterſtück 972 10 


Geſichtszügen eines M 
Haltung auf 915 S 7 


erzählt folgendes amüſante Rüböl ruhig, „r Auguſt 
ſiognomikers: 
en, aus deſſen Gang und 
5 Straße ſofort Stand, Charakter, ja 
ſogar die Lebensſchickſale richtig errathen zu können, 
chmittag ein mit mehreren Be⸗ 
hier angekommener 
We u welcher Menſchenſpecies ja 
bekanntlich die ſchlaueſten der Sterblichen gehören. Man 
machte ſofort die Probe an einem zufällig des Weges 
Herrn, der mit einem leichten, elegant 
ſitzenden Sommeranzuge bekleidet war, ein offenes freies 
uge und einen ſehr gutmüthi 
„Hm! ſehr leicht“, hub 
entweder Gutsb 
Offizier und le 
niſſen, hat ſich auch ſtets nur mit a 
ftigen. Sein hervorſtechendſter Zug iſt Herzens⸗ 
‚und Nachſicht gegen feine 
Wohlthun ift fein größter Leben 
Herr war zufällig — 
— — En hi 
Vermiſchte Nachrichten. 


!] Je paradoxer, deſto auf⸗ 


rühmte ſich geſtern Na 
kannter promenirender, 
Berliner Weinreiſender, 


iſenb ctien 
daherkommenden Eiſenbahna 


gen Geſichtsausdruck hatte. 
b der Berliner an, „der M 
Ber oder Rentier, er war Reſerve⸗ 
angenehmſten Verhält⸗ 
ngenehmen Dingen 


Part Aegypter 332, 
t in den beſten, 


g. An der Küſte angeboten 16 Weizen⸗ 
Nebenmenſchen, i 

Sgenuß.“ Der betreffende 
Staatsanwalt! 


IHDie Cholerg heilbar 
fälliger — und weiter hats keir 
man, engliſcher Arzt in Paris, ſtellt in 
Theorie der Cholera die Behauptung anf, die Cholera 
Broſchüre bekämpft er die Lehre, 
Reſultat einer Blutvergiftung iſt 
Bacillus in Verbindung ſteht. Er 
ſteckend ift, und ſchreibt 


0015, 4% preußiſche 
Conſols 102%, 


daß die Cholerg das 
oder daß fie mit dem 
behauptet ferner, daß ſie nicht an 
die Anwendung von Eisbeutel 
ie wärs denn mit ſolch einem Eis⸗ 


Fnif. Aegypter 66, 
f Suezactien 80 ½, Vlatzdiscont 1½ Z. 
die Bank floſſen heute 21000 Pfd. Sterl. 


feſt, Mehl ſtetig, M 

Petersburg, 21. Auguſt. Wechſel London 3 Monat 
Hamburg, 3 Monat, 203%. 
Amſterdam, 3 Monat, 120%. Wechſel 
½%⸗Imperials 8,29. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1864 
Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
Ruſſ. Anleihe de 1873 147%. Ruff. 2. Orient 
; anleihe 968. Aufl. 3. Orientanleihe 96%. Ruſſiſche 6 7 
Goldrente 174%. Ruſſiſche 5 Boden = Exedit - Pfand» 
briefe 144%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 244%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 319%. Petersburger Disconto⸗Bank 553. 
Warſchauer Disconto⸗Bank — 
auswärtigen Handel 312. Privatdiscont 5% . — P 
Weizen loco 11,00, 
auf Ioce 44,50. 1 


Anfällen vor. — 
beutel für Herrn Dr. Chapman? 

[Ein wüthender Stier.] Ein entſetzliches Unglück 
Goldberg gemeldet. Am 17. Auguſt fuhren 
ſt die 30 jährige Frau Noſe und deren 60jährige 
utter auf einem mit einem Ochſen b 
aufs Feld. Bald darauf wurden beid 
unge Frau in einer Furche des zugehörigen 
oden gedrückt, die alte in einiger Entfernung N 
davon, von Kleidern entblö 


Getreidemarkt. 


eſpannten Wagen Paris, 3 Monat, 


e als Lei = 2 
ent), 2205 


ßt, mit aufgeriſſenem Leibe; 
Opfer des wüthenden Thieres geworden. 
Der Grund zur Wuth deſſelben vermag nur geahnt zu 
werden, da Augenzeugen nicht zu b 
Wahrſcheinlich war das Thie r losg 
agen gebunden geweſen, von dem es ſich losgeriſſen hat. 
Das erſte Opfer war jedenfalls die junge Frau: aufdie ü 
fliehende Mutter hat fich der Ochſe nachh 
er warf ihren Leichnam noch hin und h 
don weitem der gräßliche Vorfall 
Während man mit der Fortführung der 
äftigt war, kehrte der Stier anſcheinend r 
wieder in den Hof des Beſitzers zurück. 
der Letztgenannte, der 70jährige 
beinahe noch zum Opfer gefallen. 


efragen geweſen ſind. 
eſträngt und an den Ruſſiſche Bank für 
ductenmarkt. Talg 
Roggen loco 7,50. Hafer loco 4,75. 
Leinſaat loco 15,00. — W̃ 
NMewgork, 20. 
auf Berlin 94%, London 4 Cabe 
Fransfers 4,86½ Wechſel auf Paris 5,21½, 4% fundirte v 
2 rie⸗Bahn⸗Actien 17% New⸗ 

gorker Centralh.⸗Actien 100%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 102%, Lake⸗Shore⸗Actien 73 ½, Central⸗Pacific⸗ 
Pacific = Peeferred⸗Actien 50 ½, 
Union Pacific⸗ 


ph; 4, Wabaſh Prefexred⸗ 
Illinois Centralhahn⸗Actien 133, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 67 96, Central» Bacific = Bonds 113. — 
Baumwolle in Newyork 10%, do. in 
raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
l )., do. do. in Philadelphia 8%, Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
Mais (New) 54. — Zucker (Fair 
refining Muscopades) 5,05. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,25. 
(Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6,85, do. 
rothers 6,80 Speck 6. Getreidefracht 3. 

Wechſel auf London 4,84 ½, 
ft 0,94, er Sept. 


entdeckt wurde. 


uhig von felbit & 
i Anleihe von 1877 122%, 


Stellenbeſitzer Menzel, 
er gef Trotz des Abmahnens | Acti 
gte es der inzwiſchen hinzugekommene Mann, Actien 37%, Northern ' 
5 Louisville und Naſhville⸗Actien 47%, 
warf ihn zu Boden, ‚und nur der Hilfe zweier f 5 0 5 1 
welche dem Thiere mit Heugabeln zuſetzten, ver⸗ | Reading u Philadelphia⸗Actien 
ß er feiner Frau und Tochter nicht in A 
den Tod folgte. 
Kreuznach, 19. Auguſt. 
fuhren in der Nähe des hieſigen Stadtbahnhofs ein 
g und ein rangirender leerer Perſonenzug 
Wucht gegeneinander. Ei 


18. Auguſt Abends Waarenbericht. 
New⸗Orleaus 98, 
nein Ein Kohlenwagen 
„die beiden Locomotiven und fünf 
nwagen find mehr oder weniger bedeutend be⸗ 
Der Zugführer des Güterzugs erlitt Ver⸗ 
letzungen am Kopfe, ein Bremſer ſolche am Unterleibe. | 
Das Unglück ereignete ſich in unmittelbarer Nähe des 
Jahrmarkts, auf dem man den Kra 
der Locomotiven, die 
hm. Ein großer Theil des nach Tauf 

den Publikums ſtürzte ſofort zu der in ſto 
gehüllten Unglücksſtätte. 5 
20. Auguſt. Wegen grober Unterſchlagungen | 


erliner Geſchäftes 0 


heute von hier nach 


iſt total zertrümmert ficates 1 D. 10. — 


Newyork, 21. Auguſt. 
Rother Weizen loco 0,94, 
2.94 ½, der Oktober 0,96%, Mehl loco 3,75 Mais 9,54, 
Fracht 3d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,05. 


Danziger Börſe. 

8 Amtliche Notirungen am 22 Auguſt 
Weizen loco behauptet, er Tonne von 100% Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 124—1328 145—165 1 Br. 
124—1328 145—165 4 Br. 
120—1298 138160 Br. 
120—1398 135—150 4 Br. 
120—1304 125—158 4 Br. 
115—1288 120 140.4 Br. 

ingspreis 1268 bunt lieferbar 140 

erung 1268 bunt Yer Septbr.⸗Oktbr. 139 ½, 
„ Ye Oktbr. November 141% % Br., 
br.⸗Dezbr. 143 M Br., 142% 
Mai 149 M Br., 148 ½ Gd. 
nne von 1000 Kilogr. 


0 ch und das Ziſchen 
heide Gegendampf Gaben“ deutlich 


ndenfälihungen wurde 
hieſigen Filiale eines gro 


Stettin, 21. Auguſt. Mit dem 
Rotterdam abgegangenen Dam 
amerun beſtimmt, 


ein complettes 
ben und E 


iſenrahmen conſtruirt, verladen 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


NM. Gd., r April 
Roggen loco unverändert, 
520 Jr 1203 120—1244 


Regulirungspreis 120 I 
unterpoln. 103 A, tranſ. 
Auf Lieferung der Septbr.⸗Oktober inländ. 125 AM 
al do. 1 103½% M B 


von 1000 Kilogr. kleine 1058 111 & 
der Tonne von 1000 Kilogr. 


Navps der Tonne von 1000 Kilogr. 170 bis 193 4 
Kleie Jer 50 Kilogr. 3,52 ½ —3,90 M 
Spiritus ver 10 000 & Liter loco 42 * Gd. 
Petroleum er 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,10 4 
| _Original-Zara. 2 

Steinkohlen r 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
Schmiede⸗Nuß⸗ 35 AA, 


Bept.-Oktbr.| 155,70 
Okt.-Novbr. 158,00 


Sept.-Oktbr. 138,50 
‚Okt -Novbr.| 140,20 


4% rus,Ani,80| 80,80 


Ored,-Actien | 469.00 f 4084 kane 
Disc-Oomm. 190,10 
Deutsche Bk. 145,75 
Oestr. Noten 163,10 Gerſte e Tonne 
bien loco matter, 
Winter: 188 M 


Maſchinen⸗ 33 «M 
Frachten vom 15. bis 22. Auguſt. 
Gothenburg 16 AM e 2500 Kilo Getreide, Saat 
| im Verhältniß; Weſt⸗Farlepool 7 8, Grim 
London 9 8, Littleham 
Load fichtene Balken 


5 Rum. G.-R] 93,20 

Ung. 4% Gldr.] 80,70 

Neueste Russen 95.75, Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Grimsby 8 s, 
pton 10 83 d, Cardiff 10 8 Yr 
E und Scantlings; Suttonbridge 
ı 9 8 ee Load fichtene Balken und Scantlings und 12 8 
De Load Plancons; Boneß 8 8 
Rouen 135 Lſtr. en rouche für 1 1 
welches Eichen laden ſoll; Dünkirchen 
b Full 77 2000 Kilo Bo. 
45 g. e. Ctr. Oelkuchen. 
De Dampfer nach Rotterdam, Antwerpen 1 s 6 d 
h 18 3d %r Quarter Weizen; 
openhagen 11 HM, M 


„ Hamburg, 21. Auguſt. Getreidemarkt. 
lau, holſteiniſcher loco 160,00 — 165,00. 


ruhig, i wu loco 145—155, ru * Load pit-props; 


ſſiſcher loco 1 5 


Dir Augufi-Septbr. 33¼½ Br. er Sept.⸗Oktbr. 33% Br., 5 elaſſe; Dänemark 
Oktober⸗November 33 Br., 
Kaffee ſtill, Umſatz 
Standard white loco 7,65 Br., 


d., Pe Sept.⸗Dezember 7,70 Gd. — Wetter: 


Ye April⸗Mai 33 Br, 
Petroleum ruhig, 
7.60 Gd., d Auguſt 


2500 Sack. — 


Oſt⸗Norwegen 14 , K 0 
„ de 2500 Kilo Weizen; Antwerpen eichene Schwellen 

9 8, Oſtend O eichene Schwellen S— 8 s 6 d der Load. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 

Amſterdam 8 Ta 
Conſolidirte Stagts⸗ 
36% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ri { 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,75 Br.. 


Bremen, 21. Aug. (Schlußbericht.) Petroleum ruhig. 
ndard white loco 7,65, r September 7,65, er i 
75, er November 7,85, Jr Dezbr. 7,95. 


Wien 21. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier- 
rente 32,37%, 5% bſterr. Papierrente 99,85, öſterr. Silber⸗ 
ente 83,60, öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 


e — Br., 4% 
Anleihe 103,60 608. 

3 * 
ritterſchaftlich 96,85 


EN 


Von den fremden Fonds sind rassische Anleihen und ungarische Gold- 
rente als behauptet, Italiener als fest zu nennen. Deutsche and 
preussische Staatslonde verkehrten in fester Haıtung ruhig; inländische 
Eisenbahn Prioritäten meist unverändert und still. Bank - Actien 
waren ziemlich fest und ruhig. Industrie- Papiere hatten bei meist 
iester Haltung ruhigen Verkehr. Inländische Eisenbahn - Actien waren 


meist fest und still. 4 
Thüringer 
Deutsche Fonds. Tilsit-Insterburg. . . 


4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,75 Br., 5% Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 
100 AM r Stück. 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft 60.00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und 
Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
| Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 22 Auguſt. Deutsche Reiche-Anl. | 4 104,60 Weimar gers gar... | 34,90 470 

Getrelded zee ei E rohre) Wetter; trübe. ae bes e 4% donde nen . State du) Div, se 

lu mi Sonnenſchein, Temperatur wärmer. — Sinate-Schuläschelne | 4 .. | 99,50 | Seller | 99,30] 64 
2 stpreuss.Prov.-unlig.| 4 161,90 | 5%... u za 

Ind: SW. 0 101,90 @otthardbahn f . - La ae 


Weizen loco mäßig angeboten, konnte heute in den 


beſſeren Gattungen zu voll behaupteten Preiſen placirt 9710 


Landsck. Centr.-Pfübr. Lüttich-Limburg ... | 9,86 


Crtpreuss. Pfandbriefe 97,10 — 
werden, doch ſind nur 130 Tonnen gehandelt. Bezahlt ode: 101.75 le 
iſt für inländiſchen hellbunt bezogen 1248 148 , hoch⸗ Poramersche Pfand, ‚ses |t de. I E er 97 

0 “| +Reichenb.-Pardub, . 66,56 — 


bunt 129/30, 130, 1318 155 , für polniſchen zum 
Tranſit blauſpitzig 1288 121, 127 , bunt mit Roggen 
beſetzt 1228 132, hochbunt 1298 146 4, für ruſſ. 


do. do. 
Fosensche neue do. 
Westpreuss. Pfandhr. 


+Russ.Staatsbahnen . |122,90| 7½ 
Schweiz. Unionb. .. | 67,26) — 
do. Westb. . . 40,75 — 


= 
© 
a 
m 
> 


zum Tranſit rothbunt krank 1258 128 A, hell krank 465 40 101.50 Südönterr, Lombard 1818.00) — 
1268 143 AM, glaſig krank 128/9, 1303 145 4, hochbunt 4 8 161,50 | Warschau-Wien . .. 208.50 — 
2 i . . do. II. Ser. 55 Ar 3 
e , e Len Ronkenhriets 101780 Ausländische Prioritäts- 


Oktober 139 ½, 140 4 bez., Oktober⸗November 1411, «A Obligationen. 


Pesensche do. 


essere 
= 
= 
o 
— 
S 


Br., 141. Gd, Novbr.⸗Dezbr. 143 M Br., 142 ½ K Freuszische de. ch 
5 Ie 149 &. Br., 145% & Gd. Regulirungs⸗ ee 0 
prei 3 do. do. Gold. Pr. 5 108,10 
Roggen loco behauptet und wurden 140 Tonnen | _ A e ng ee 4% |}Rronpr. Rude Bahn. | 4 | 78,20 
gekauft. Bezahlt 7 1208 wurde für inländiſchen 124½ , gener. Coldrente . 89,40 | HOesterr.-Fr.-Staatsb. | 8 1400,90 
a 8 Oesterr. Fap.-Rente. 5 ‚90 jesterr. Nordwestb. | 5 84,25 

feuchten 118, 120, 122 , für polniſchen zum Tranſit do. Silber-Rente 4¼ 65,00 "46, do. Michal. 8 68,40 
nach Qualiät 100, 101, 102 &, ſchweres Gewicht 103 M vnger. Eisenbahn-Anl. 5 14 1,80 J Südbsterr. B. Lomb. 8 1810 
Jr Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 125 M Br., 40 e . : 15,20 ange 59 Obl, 5 10635 
unterpolniſcher 103% „ Br. Tranſit 102% % Gd. a4. a0, 2 980 aepr 5 10280 
e 126 A, unterpolniſcher 103 A, Ung. Hg 1 Em |5 | 8020| Brest-@rajom .... 5 20,35 
ranſit 103 ues.-Ungl. Anl. > Charkow-Azow rtl. B 
Gerſte loco ruhig, kleine inländ. gelbe 105 brachte] 40. d. Anl. 182 8 359550 Kurak-Charkow » . 5 105 50 

111 M de Tonne. — Weizenkleie loco ruſſiſche mit ae. do. Anl. 1873 9470 TRosko- Waasen... 5 103590 
Revers grobe 3,90 &, feine 3,52% M Yr Ctr. — do. do. Anl. 1875 4½ | 87,50 | Iyosko-Smolensk . . 5 100520 
Winterrübſen loco inländiſcher beſetzt zu 188 M Pr as 5 151. 1590 gel Rybinsk-Bologoye. 5 1 
Tonne gekauft. — Winterraps loco neuerdings billiger do. Rente 1889 106 30%/ et b 0360 


5 

4 

5 

4 

6 
de. 1884 | 5 
Russ. II. Orient-Anl. 1 60,25 
5 
5 
4 
4 


als geftern und wurde inländiſcher zu 190, 191, 193 M, 
feuchter zu 170, 175, 180, 185 M Der Tonne verkauft. 
— Spiritus loco 42 M Gd. g 


do. III. Orient-Anl. Bank- u. Industrie-Aotlen, 
do. Stiegl. 5. Anl. 


= de. do. 6. Anl. 89,10 Oassen-Ver. 

Productenmärkte. eis PolSchats-On. 2 | 3840 | Berliner Handeisgn, 

5 oln.Liquidat.- 0 B Prod. — 

Königsberg, 21. August. (v. Portatius u, Grothe) | Amerik. Aueh: 4%½ | — | Beemer Bank 


Newyork. Stadt- Anl. | 


116,75 . Discontobank 
do. Gold. Anl. Be 


132,75 r Privatbank. 
Italienische Rente 2850 Par 


4 
Weizen der 1000 Stile hochbunter neu 133/48 157,50 1 
5 

Rumänische Anleihe 8 — | Deutsche Genss.-B . 
5 
5 


A bez., bunter neu 1278 147, ruſſ. 1178 121,25, 1208 
127 M hez., rother neu 1288 148,25, ruf). 1308 


137,50 4 bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländ. do. do. 104,40 Bank.... 
1128 111,25, 1168 116,25, 1184 120, 1208 122,50 % do. . 1881 100,50 | Deutsche fl. u. W. 
Türk. Anleihe v. 1866 — Deutsche Reichsbank 


bez., ruſſ. ab Bahn 116% 98, 1178 ger. 93,75, 1208 
103,75, 124/57 109,25, neu 1167 101,75, ger. 97,50, 
1268 104,25, 1228 106,25 4 bez., r Auguſt 125 M 
Gd., Kr Sept.⸗Oktbr. 125 A Gd. — Gerſte Ye 1000 


Deutsche Go ng 
- Command. 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gaftner Grunder.-Br. 
Pom. Hyp.-Pfandbr. 5 106.50 | Hamb. Commerz.-Bk. 
II. u. IV. Em. 5 102,50 Hannöversche Bank. 


Kilo große 110, 115,75 M bez. — Hafer Ar 1000 Kilo 7 
Ioco 114, 124 A bes., 7. Augrſt 124 % Od. — | Mr 2tıtıı:| ah 9.40 Laber, Cane B. 
Rübſen er 1000 Kilo ruſſ. 186, 187,50, 191,50, Raps r. Bod.-Ored.-A..Bk. 4½ [110/75 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 


Pr. Otr.-B.-Cred. 4 — Meininger Oreditbank 
do. unk. v. 1871 5 102,80 | Norddeutsche Bank. 
do. do. v. 1878 | 4½ |100,90 | Oesterr. Oredit-Anst . 


ruſſ. bei. 172,25, wad 183,25, Dotter ruſſ. 198,50, 200, 
bei. 133,25 % bez. — Spiritus r 10000 Liter Z 


ohne Faß loco 3½ M bez, e Auguſt 431, &. Od., pr. Hyp-Actien-Bi. . 4½ , | Pomm.Hyp.-Actı-Bk 
der September 43 M Gd., Pe Oktober 49% M Gd. ee „ e 
4 100,00 Preuss. Boden-Credit. 


März 42 ih: do. do. 
& November-März 42 M Br. ee Frühjahr 44 A stett. Nat. Epo. | 5 100,25 Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 


Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 4 0 4½ |101.60 | Schafrhaus. Bankver. 
tranfito. Poln. landschafti. ,. 5 61,50 Schles. Bankverein. 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd | 6 91,30 | Süd. Bod.-Credit.-BE. 

Russ, Oentral- do. 5 85,50 — 


Aotlen der SE . 
Lelpz. Feuer- Vers. 
Lotterie-Anleihen. u erein Poniagos 
f he Bauges. 
Bad. Präm.-Anl.1867 | 4 10,90 Deuts 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 133,10 f. B. Omnibusgen 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 93,70 Gr. Berl. Pferde AR 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 100,40 Ben an 2 
Hamburg. 50rtl. Loose 8 191,58 2 bl. Eisonb. B 
Köln-Mind. Pr.- S... ½ 125,00 Oberso Su 
Lübecker Präm.-Anl. | 8½ 11117 PPP 
Oestr. Loose 1854.4 111,7 8 
do. Crod.-L. v. 158 — 308,400 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v.1860 | 5 117,30 Div. 1888, 
do. Loose v.1864 | — 290, oc 
Oldenburger Loose. | 3 150,50 Dortm. Union Bgb. . | — 0 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8%, 143,0 Königs- u. Laurahütte| 88,0 175 
RaabGraz.100T.-Loone| 4 | 94,90 | Stolberg, Zinn. . 32,00 "fa 
5 88,00 5½ 
5 


Russ. Präm.-Anl. 1864 139,70 do. St.- Fr.. 96855 
do. de. von 1868 134.90 | Viotorla-Hütte . . | 92 
Unger. Loose 2189o0ñĩð 5Ztv. 


Wechsel-Oours v. 21. Aug. 


Higenbahn- Stamm- und 


u a am ..|8 Tg. 2 168,30 
Stamm-Prioritäts-Actien. Ammon . e Mon.] 2½ 16,76 
ER ; Div. 1884.| London. . |8 Tg. | 2 205 0 
Anchen-Mastricht .. 56,00 2¼ do. 2 Mon.] 2 59 8 5 
Berlin-Dresden.... 19,80 0 EHC 8 Tg. 3 Al 
Berlin-Hamburg ... | — [16% Brüssel.. |8 PE. 8 9080 
Breslau-Schw.-F bg. als Ao 2 Mon. 8 9810 
Halle-Sorau- Guben. 0 Wien 8 Pg. 4 1 pe 
do. St.-Pr. ....| — 0 doo. 2 Mon.] 4 9 
Mrgdeburg-Halberst. | — 3%, Petersburg.. . |3 Woh. 6 29928 
Mainz-Ludwigsbafen 102,00 4¾ doo 8 Mon. 6 20525 
Harienbg-Mlawkast-A 74,25 / | Warschau. . 8 Tg.| 6 301, 
do. do. St.-Pr. 115, 75 0 — 
Nordhausen-Hrfurt. | 40,59 i 
„. St.- Fr. 1.755 Sorten. ER 
Oberschles. A. und O. — 10% | Dukaten 9 — 
do. Lit. 3. — 10% e oo... B 
reuss. Südbahn 103,00 2% | 20-Franos-St. „ou o.. — 
5 St. Pr. 122,50 a) Imperials per 500 Gr. . | 1394,50 
Rechte Oderuferb. . | — — Dolla s .. = 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten 
Rheinische — — Franz. Banknoten | 80,85 
Saal-Bahn St.-A. .. | 57,00) 0 Oesterreichische Bankn. . | 163,25 
do. St-P. . 103,00 3½ do. Silperguden | — 
Stergard-Fosen . 103,60 10%½ | Russische Banknoten . . | 202,20 


Meteorologische Depesche vom 22. August. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


325 53,8 
S * 8. 2 3 
Stationen. 1 5 Wind. Wetter. 785 ; 
44 2 8 | 
46,4 —46,3 M bez., der April⸗Mai 48,5 48,4 % bez., | Walsehmore - - 762 | NNW 2 | heiter 17 
Yr Mai⸗Juni 48,8 48,7 M bez. — Leinöl loco 52 M | Aberdeen 70 do 1 | welkis 190 25 
Petroleum loco „ bez., Je. Auguſt — , der Lanes... 70 | No 2 bedeckt | 13 
ept.⸗Oktbr. 23,8 M bez. — Spiritus loco ohne Faß | Stockholm. . . 155 0 2 | bedeokt 14 
43,2—43,1 M bez, der Auguſt 42,5—42,3 ez., re | Haparanda .. .| 762 | NO 4 heiter u 
Auguſt⸗Sept. 42 42,3 „ bez, ur Sept Oktober | en el | su — bedeckt 10 
42,7 42,5 — 42,6 M bez., dur Oktbr.⸗Nopbr. 42,6 —42,4— Jork. GN 761 N 2 | heiter 14 
42,5 M bez., Lr Non.-Dezbr. 42,3—42,1—42,3 M bez., Bree. 760 | No 1 beiter: 139 
Jr Dezember⸗Januar — AM bez., er April⸗Mai 43,6 — | Helder 76 | i 2 | wolkig 185 
e i!, 100 | Wew 8 [Beine |an 
Magdeburg, 21. Auguft. Buderbericht. Kornzuder, | Swineminae . . | 752 8s W 1 | dunstig ı2 | 
excl. von 36 7 25,80 , Kornzucker, excl., 88“ Rendem. Neufahrwasser . 758 920 1 bald dsa 15 5 
24,50 , Nachproducte, excl., 756 Kendem. 21,00 M A 80 — — 
Behauptet. — Gem. Naffinade, mit Faß 31 00 M, gem. | Ban, 11 2 | 3 |tedeekt | 10 | 9 
Melis ., mit Faß 29,75 „ Sehr ſtill. Wochenumſatz Zarerahe . : 75s | 8W 3 | wolkig 14 
im Rohzuckergeſchäft 40 000 Ctr. Wiesbaden. 757 NW 2 | halb bed. | 129) 
. . München .. 159 uf 4 ann 15 05 
N i Viehmarkt. 1 „ 16s | w 1 bedeckt 12 
Berlin, 21. Auguſt. Städtiſcher Centralpiebhof. S 758 still — | wolkenlos 11 
fleur e 1 5 n 1 1 Bresla n 5 10 2 ee 2 45 
einen Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 244 Rinder, | Me dä: .,. 7 wolkenlos 
459 Schweine, 813 Kälber, 5430 Hammel (diefe nur en: 8 5 8 759 a 1 eee a 115 


Ueberſtand vom vor. Montag). An Rindern wurden 

160 Stück zu vorigen Montagspreiſen, die Schweine 
bei ruhigem Handel bis auf einen kleinen Reſt zu denſelben 
Preiſen umgeſetzt, während für Kälber bei ebenfalls 
ruhigem Geſchä t dieſe Preiſe nur ſchwer erzielt werden 
konnten und ſchwere Kälber fortgeſetzt ſchwer abi 
waren. Ia. 44 —52, IIa. 32—42 9. dr 1 8 Fleiſch⸗ 
gewicht. Hammel blieben ohne Umſatz. 


Schiffs viſte 
Neufahrwaſſer, 21. Auguſt. Wind: ONO. 
Geſegelt: Banchory (SD.), Keith, Oſtende, Holz. 
ugo, Schwanz, Antwerpen, Holz. — Johanna, Kempf, 
emel, Ballaſt. — Hispania (SD.), Killmann, Barce⸗ 
lona via Stettin, Sprit. 155 
22. Auguſt. Wind: OSO, ſpäter ©. 
Nichts in Sicht. 


Berliner Fondsbörse vom 21. August. 

Die heutige Börse eröffnete in ziemlich lester Haltung und mit zu- 
meist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die von den 
iremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz-Meldungen lauteten »icht 
serade augünstig, boten aser geschäftiiche Anregung überhaupt nicht 
dar. Bier hielt sich die Speculation sehr reservi t und Geschäft und 
Umsätze bewegten sin in sehr engen Grenzen. Der allgemeinen 
5 Uustlosiskeit gegenüber erfunren di» Curse im weiteren Verlaufe des 
Verkehrs viellach kleine Abschwächungen, ohne dass das Angebot 
dringender nervortrat. Der Kapitalsmarkt erwies sich [est für heimische 
} solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten 
| ihren Werttstand durchschnittlich behaupten. Die Kassawerthe der 
übrigen Geschäftszweige konnten zwar im Allgemeinen als ziein ien fest 
gelten, blieben aber Sill. Der Pasat-Discont Wide wis 2 Pros. 


1) See ruhig. 2) See schwach bewegt. 8) Seo ruhig. 4) Regnerisch. 
5 Trübe. 6) Gestern N chmiitags Gewitter mit Regen. 7) See sehr 
ruhig, starker Thau. 8) Neblig. 9) Regenschauer. 10) Gestern 
Nachmittags Gewit'er mit Regen. 11) Duns ig. 12 See rnhig. 13) Ses 
mässig bewegt. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 == schwaeb. 
4 = möässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Kern der geſtern erwähnten Depreſſion, welche 
an Umfang erheblich zugenommen hat, liegt bei Born⸗ 
holm Bei ſchwacher Luftbewegung aus ſüdlicher, weſt⸗ 
licher bis nördlicher Richtung iſt das Wetter über 
Centraleuropa andauernd kühl und veränderlich. In 
Centraleuropa, insbeſondere in den Küſtengebieten fanden 
vielfach Gewittererſcheinungen ſtatt. In Deutſchland iſt 
faſt überall Regen gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Staud 
in 


Thermometer 


Celriua. Wind und Wetter. 


9 
3 


Millimetern. 


880., mässig, trübe, bez 
SSW. mässig, bezogen, 


— 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleten 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, für den lokalen 
notirr. Aut internationalem Gebiet gingen österreichische wredit-Aetien und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗Ange⸗⸗ 
mit unwesentlichen Schwankungen rubig am; sranrosen rnd andere legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für din 
slerzeichische Bannen lagen Schwach und ruhig, nombaraen fester, Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


8 ute Vormittags 9 Uhr wurde 
meine liebe Frau Panline geb. 
Schatz von einem kräftigen Knaben 
ſchwer aber glücklich entbünden. 
Danzig, den 22. Auguſt 1885. 
4647) Hugo Müller. 
Dis Verlobung unſerer Tochter delene 
Negenborn mit dem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Herrn Dr. Freudenfeld in 
Metz beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. > 
Danzig, den 22. Auguſt 1885. 
Hermann Bertram u. Fran 
4648) verw. Negenborn. 


Coneurs verfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Fritz 
Kommentowski in Danzig iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermin auf 
den 21. September 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, beſtimmt. 
Danzig, den 18. Auguſt 1885. 
Baranowski, 
Gerichtsſchreiber des 05 
i Amtsgerichts XI. 464 


Konkursverfahren. 


n dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der Putzhändlerin 
Frau Auguſte Blumenthal zu Danzig 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 


des Verwalters, zur Erhebung von 


Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu 
berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
mögensſtücke der Schlußtermin auf 
den 23. September 1885, 
Vormittags 11% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, beſtimmt. 
Danzig, den 10. Auguſt 1885. 
. Baranowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (4643 
In der F. W. Spichabſchen Concurs⸗ 
* ſache ſoll eine Abſchlagsvertheilung 
von 25% erfolgen. Die zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen betragen 
N. 5010.16 3; der verfügbare Maſſen⸗ 
beſtand H. 1252.24 5. Das Verzeich⸗ 
niß der zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen liegt auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei zur Einſicht der Betheiligten aus. 
Der Concursverwalter 
G. Lorwein. 


Danpfer-Derbindung 


Thorn u. Wloclawek (Plock) 
Schwetz Stadt 


vermittelſt 
Dampfer Alice, Capt. Carl Schubert, 
Dpfr. Fortuna, Capt. Ad. Greiſer, 
Dampfer Thorn, Capt. Joh. Voigt. 
„Expedition des Dampfer Alice 
Dienſtag, den 25. Auguſt er. 
Ein Dampfer liegt immer im Laden 
und werden Güter ſtets angenommen 


urch die (4661 
Dampfergeſellſchaft „Fortuna“, 
Schäferei Nr. 18. 


Hamburg — Danzig. 


Dampfer „Helene“, Capt. Lehm⸗ 
kuhl, wird vorausſichtlich am 27. d. M. 
von Hamburg direct nach hier expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


gegen (4504 
L. F. Mathles & Co., 
Hamburg. ö 


Ferdinand Prowe, 


anzig. 


Bekanntmachung. 

Hiermit zeige ergebenſt 
an, daß ich am 28. Juli er. 
vom Königl. Amtsgericht 


4626) 


als Taxator vereidigt bin. 


F. Klau, 
3811) Auctionator. 


Ich bin auf vier 
Wochen verreiſt. ass 
Dr. Baum, 


Chefarzt des Stadt⸗Lazareths. 


Ich bin bon der gieiſe 
zurückgekehrt. (568 


Dr. Fr. Baumann 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 dl, 

Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose & 3 Mark. 

Mit dem Schluss der Aus- 
stellung findet auch die Ziehung un- 
widerruflich am 31. August statt. 
Loose der Graudenzer Aus- 

stellungs-Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 16, September er, Er- 
neuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 420 Mk. — Voll-Loose: 
6,30 Mk. bei (4627 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Caffee, 


60 Pf. pr. Pfd., 
reinſchmeckend und geleſen, 
empfiehlt (4602 


Adolph Lick, 


Breitgaſſe 108. 


Aue Lear la 5 Mk, 


75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 K, 
50 mal 1000, 500 mal 100 ., 
3000 mal 50 „ll. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 . 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1 dl. 


u haben Exped. der Danz. Zig. 


Die von dem verſtorbenen Lotterie⸗ 
Einnehmer Herrn Georg Baum 
debitirten Looſe werden für die erſte 
Haile 173. Königl. Preuß. ae 


Ton Freitag, den A. U M. 8h 


in dem bisherigen Lokale 


Brodbänkengasse 40 


bon dem Unterzeichneten ansgegeben. 
B. Kabus, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


ler. holländ. Heringe, diesjähr. 
Fang, zu den billigſten Preiſen, 
extraf. Räucherheringe a 10 u. 15 3, 
ſchockweiſe bill., ſowie gute ſchottiſche 
Heringe, um zu räumen 10—15 Stck. 


410 3, ſchock⸗ u. tonnenweiſe bedeutend 


billiger, nur in der Heringshandlung 
Tobiasgaſſe u. Fiſchmarkt Ecke Nr. 12 
im Haufe des Hrn. Potrykus bei Cohn. 


(4621 
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Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchüft, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 
empfiehlt 3 
Bohrmaſchinen, 
Reifenbieg⸗Maſchinen, 
Reifenſtauch⸗ u. Schweiß⸗ 
naſchinen, 


Drehbänke, Dampfmaschinen, 
Lochstanzen, Untergehläse, 
Schmiedeformen, 
Richtplatten. 
Special-Abthellung: 


Lager ſämmtlicher Werkzeuge u. 
Maſchinen zu compl. Schloſſer⸗, 
Schmiede- und Kupferſchmiede⸗ 
werkſtätten. (4260 

Sehr ſchöne rothe holl. 


Dachpfannen, 


ex Schiff „Joh. Friedrich“ offerirt 
so’, Albert Fuhrmann. 


Zur Sant! 


Mold’s veredelter weißer Weizen, 

im Arbeitshaus zu Danzig mit der 

Hand geleſene Saat, pr. Tonne 185 e. 

verkäuflich in Gr. Kleſchkau bei Gr. 

Trampken. f (4655 
Daſelbſt 50 Abſatzferkel der 

großen Norkſhire⸗Race verkäuflich. 
Beſtellungen auf 


Prima Prob ſteier 
Santroggen, 


neuer Ernte, nimmt entgegen (4629 


F. E. Grote. 


Circa 100 Etr. helle Malzkeime 
verkäuflich in der Brauerei von Paul 
Fiſcher, Hundegaſſe 8/9. (4535 

abe unter Discretion Geld zu 

vergeben. 

Adreſſen unter Nr. 4495 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Guts⸗Tauſch. 


‚Ein ſchönes Werder⸗Grundſtück 
wird gegen eine größere Beſitzung 
in der Nähe Danzigs zu vertauſchen 
geſucht. Baare Zuzahlung bis 36 000 % 
Näheres durch (4590 


Emil Salomon, 


Danzig. Hundegaſſe Nr. 97 J. 


Ein 


Garten⸗Grundſtück 


in feiner Gegend iſt zu ver⸗ 
kanfen. Käufer belieben ihre 

Adreſſen sub Nr. 4512 in der 
Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 


Ein Bäclerei⸗Grundſtück, alte Nah⸗ 
> rungsſtelle, in vollem Betriebe, 
mit großen Räumlichkeiten und einem 
Miethshauſe, ift bei 1500-1000 %. 
Anzahlung 558 verkaufen. (4592 
„ J. Ziehm. 
Lauggarten Nr. 97/99. 
a Loos Preuß. Lotterie iſt preis⸗ 
4 werth zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 4599 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


in Landaulet, faſt neu, und ein 

gebrauchter leichter Halbwagen 

billig zu verkaufen € 4579 
Weißmönchenhintergaſſe 10. 


Eine perfecte betriebsfähige 3 bis 
4 Pferdekraft ſtarke Locomobile iſt 
umſtändehalber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter Nr. 3952 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Großartiger Erfolg. 
Wilkelm - Theater. 
Senſationelle Leitung. 

Auftreten 9% Uhr. 


B. Scheller, 
Hauplniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
Quellproducke. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Ouellſalzſeifen, 


Pfeiler ze „ ß e 


EBruunnenſchriften gratis. 


Autihnde. 


lag 


J Schneege s Leihbibliothek, Breitgaſſe 132, | 2 


empfiehlt ſich mit den neueſten Werken einem hieſigen, wie auswärtigen 
Publikum, zum geneigten Abonnement. — Abonnementspreis halbj. 4 K., 
viertelj. 2,25 I. — Eintritt täglich. (465 


Gerichtliche 1 
Holz- Auction 
am Leegenthor an d. rothen Brücke. 


Montag, den 24. August er., Vormittags präciſe 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte, im Auftrage des Concurs⸗Verwalters Herrn R. Haſſe 
für Rechnung der Max Löwenſtein'ſchen Concursmaſſe an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige Bezahlung a tout prix öffentlich verſteigern: 

112 Stück fichtene Mauerlatten, 7284 Fuß fichtene 
Dielen und Bohlen, 1%, 2 und 3“ ſtark, 735 Stück 
Dielen und Bohlen⸗Enden, verſchied. Kreuzhölzer, 
Dachlatten, Lagerhölzer, 4 Faden Speilen und 
ſämmtliche Utenſilien als Ketten, Kuhfüße, Klapp⸗ 
zangen 2c. N 

Sodann 1 goldene Uhr, 1 goldene Kette, 1 Ning 
mit Roſen und 1 Siegelring. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


PferdeAuction 
Brandgaſſe Nr. 10 u. 11 (Speicherinſel). 


4452) 


Dienſtag, den 25. Auguſt 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 


angeführten Orte im Auftrage des Concursverwalters Herrn R. Block für 
Rechnung der F. W. Schilling'ſchen Concursmaſſe 


1 Grau⸗Schimmel⸗Stute, 
1 Schimmel⸗Wallach 


an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
BR vereid. Gerichts⸗Taxator und Auectionator, 
4559) 8 reitgaſſe Nr. 4. 


Große Nutzholz⸗Auctlon 


am Leegenthor, an der rothen Brücke. 


Montag, den 31. August 1885, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte, im Auftrage des Herrn W. Weiß, an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

ca. 100 000 lfd. Fuß 1“, 60000 Fuß 1%“, 10 000 Fuß 34“ 


ielen, 
20 000 lfd. Fuß 2 und 3“ Bohlen, ſämmtliche Dielen und 
Bohlen 12“ und darüber breit, in verſchiedenen 


Längen, 
1000 Stück Balken und Mauerlatten 661/12“ ſtark bis 


ung, 5 
1 Partie geſchnittene Kreuzhölzer, 

1 Partie Dachlatten, 

20 Schock Stapelſchwarten, 10 Faden Klotzholz und 20 Faden 
Schwartenholz. 5 
0 Sämmtliche Dielen und Bohlen ſind aus guten Rundhölzern geſchnitten, 
trocken und qualitativ größtentheils Kron⸗ und Mittelwaare. 0 

Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekanate zahlen gleich. 


J. Kretschmer, 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 32. 


Auction an der Gr. Mühle Nr. 13. 


Donnerſtag, den 27. Auguſt 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Amtsgerichtsrath Herrn Raabe an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 2 

14 verſchiedene, zum Theil antike Gewehre, Büchſen, Piſtolen, Revolver, 
darunter Hinterlader, beſter neueſter Syſteme, Jagdtaſchen, Hirſchfänger, 
Jagdutenſilien und Munition. Ferner 200 Geweihe, darunter ſeltene 
Exemplare, 5 Wildfußdecken, 1 großen 10 f Reiſepelz, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel in Goldrahmen mit Conſole und 1 Werktiſch mit Schloſſer⸗ 


werkzeug ꝛc. 
m, Klau, Auctionator, 


4407) Röpergaſſe Nr. 18. 
1 bliſander⸗ lu el Ein in der Deitillations- 
Fu iſt zu u igel, Seuche . 


2 1 hafter Buchhalter findet 
928 fl pe ee Stellung per 1. October. 


3 Beer 
Für Hundelieb 9 11 1d elt ehh ab er. Gef. Adreſſen unter Nr. 4651 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Einen ſelten ſchönen Leonberger 


Hund hat wegen Wohnungsverände⸗ Einen Lehrling 
ucht 


rung zu verkaufen 


ob. Wentzel, 
Weichſelmünde. (4523 


ads, enchklop. Wörterbuch, gr. Ausg. 
neu, zu verk. Breitg. 108 a. d. Kaſſe. 


Ein ſehr gut erhaltenes zweirädr. 


engliſches Veloeiped 


mit Gummireifen, 42 Zoll Radhöhe, 
iſt, weil es dem bisherigen Beſitzer 
zu klein, ganz billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 61. 5 (4659 


Eine erfahrene und zuverläſſige 


Bi 2 
Wir thin 
mit guten Zeugniſſen wird für ein 
evang. Pfarrbaus zum 1. Oktober ge⸗ 
ſucht zur ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts. 2 
Adreſſen unter Nr. 4444 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ie Vertretung einer leiſtungsfähigen 
Firma in Colonialwaaren wird 

für die Weichſelſtädte geſucht. Prima 
Referenzen Adreſſen unter 4404 an 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


h ; 
©. Grosse, Conditor, 
4606) Marienburg. 


Am 1. Oct. cr. iſt bei uns die von 
Hrn. Hülff ſeit 9 Jahren bekleidete 


Reiſendenſtelle 


aufs Neue zu beſetzen. Geeignete 
Bewerber wollen ſich perſönlich, eventl. 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe u. 
einer Photographie, mit Angabe von 
Referenzen und ihrer bisherigen 
Thätigkeit ſchriftlich bei uns melden. 
Zu demſelben Termine wird auch eine 
Leehrlingsſtelle "ie 
bei uns frei. (4623 
Gebrüder Engel. 
& eprüfte u. ungeprüfte Erzieherinn. 
(muſikaliſch) mit guten Empfehl., 
ſowie Kindergärtu. L u. 2. Kl. empf. 
4638) J. Heldt, Jopengaſſe Nr. 6. 


Auſtändige Bürgerstöchter die in 
der Haus wirthſchaft bewandert. 
ſowie im Plätten geübt, ſuchen Stell. 
zur Stütze der Hausfrau für Danzig 
und außerhalb durch (4637 
J. Heldt, Jopengaſſe 6. 


Für meine Buchhandlung und! 


Buchdruckerei ſuche ich zu baldigem 
Eintritt einen jüngeren, gut 
empfohlenen Gage 


- Buchhandlungsgehilfen 


(Sortimenter), welcher Neigung und 

Befähigung beſitzt, an der Redaction 

meiner Zeitung mitzuarbeiten. 
Mohrungen. 


. . Harich, 
Colporteure! 


Herren, bei gutem Verdienſt, werden 


geſucht Fleiſchergaſſe 87. II. Etage. 


Eine Kindergärtnerin 2. oder 3. Kl. 

oder ein erfahrenes anſtändiges 

Kindermädchen wird zum October cr. 

für Danzig geſucht. Bewerberinnen 

mit beſten Empfehlungen wollen ſich 

Zoppot, Rickertſtraße 9, melden. (4619 
Ein tüchtiger, 


junger Mann 


findet von ſofort Stellung in meinem 
Material⸗ und Schankgeſchäft. (4605 
E. Langanke, 
Marienburg. 
Ein geb. j Mädchen, Beamtentochter, 
wünſcht Stellung als Geſellſchaft. 
bei einem Ehepaare oder einzelnen 
amen. Adr. unter Nr. 4616 in der 


Exped. dieſer Ztg. erb. Näh. Auskunft 
wird auch ertheilt Sandgrube 32 part. 


Eine gebild. Dame 


ſucht per 1. Oct. cr. ein Engagement 
als Repräſentantin, Geſellſchafterin 
od. Stütze der Hausfrau. Gef. Off. 
u. Nr. 4617 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Eine anſtänd. Dame 


wünſcht bei einem älteren Herrn die 
Wirthſchaft zu führen. Adr. u. 4618 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Okt. eine de Penſion 


Auf belebter Straße 
ſchöner Laden, am liebſten Eckladen, 
zu miethen geſucht. 

Offerten unter T. 566 an 


wird ein 


Pfefferſtadt 42 und Böttcher⸗ 
gaſſe 3 (Platz An der großen 
Mühle 13 a.) ſind herrſch. Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. 
Näheres Halbengaſſe 2. 
G. F. A. S 


Ef. 
Rudolf Maſſe, Breslau. 4981 


(4601 
teiff. 


Das Hans Nengarten 21 iſt 
zu vermiethen, ganz oder ge⸗ 
theilt; es befinden ſich darin 4a 
auch 2 kleine Wohnungen. Zu ig 
beſehen zwiſchen 11 und 1 Uhr. 8 


herrschaft. Wahunng, 


2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr. 1077 


F. W. Puttkammer. 


Eine hochelegante Wohnung von 
> 6 Zimmern, Badeeinrichtung und 
reichlichem Zubehör, Portier, geſchloſſe⸗ 
nes Haus, iſt Hundegaſſe 123, 1. Etage, 
zu vermiethen. (4276 

Beſichtigung von 11—1 Uh 


Lauggarten 97,99 
iſt die 3. Etage, aus 5 Zimmern 
nebſt allem Zubehör beſtehend und 
Eintritt in den Garten, zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Näheres im Hinter⸗ 
hauſe v. 2—4 Uhr. Preis 600 ell. 


Holzmarkt Nr. 3 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 4 
(auf Wunſch 915 nur 3) Zimmern 
nebſt allem Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. (4594 
Näheres daſelbſt im Comtoir. 
Abfahrt 
Sonntag 
früh 5 Uhr 
Morgens 
vom 
Langen⸗ 
markt 


nach Marienburg. 
der Vorſtand. 

NB. Bei Regenwetter fällt die 
Tour aus. (4622 


Garlenban-Verein. 


Sonntag, den 23. Auguſt er., 
Morgens 8 Uhr, 
Monats⸗Verſammlung 
in Langfuhr bei Herrn Handelsgärtner 

M. Rahmann. 
Tagesordnung: 

1. Diverſe. 

2. Beſuch der Hopfenplantage des 
Herrn Brauereibeſitzers Barg. 
Der Vorstand. 

F. Rathke. (4455 


Waste „Lum Rheinga, 


undegaſſe 96. 
Original⸗Ausſchank. 
Münchener Bier 
und Böhmiſch Bier. 
Gute Küche. 


C. Steinfeldt. 


(4657 


Breitgaſe 111 iſt eine fein möbl 
I Wohnung mit Bianino, beit. aus 
3 Zimmern nebſt heller Küche, ſofort 
zu bern. Zu bei. Montag u. Dienſtag. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 23. Auguft 1885: 


Großes Concert, 
ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapeilmeiſters 

Herrn Biegg. 

Kaſſen⸗ Eröffnung 4½ Uhr, An⸗ 
fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg, pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 

©. Nürnberg. 


Kurhaus Weſterplatte. 
Sonntag, den 23. Auguft er.: 
Großes Concert, 
der Kapelle des Weſtpr. Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 16. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pfg. 
4649) H. Reissmann. 


Frledrich-WIlhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 23. Auguſt 1885: 


Großes Concert. 
4658) C. Theil. 


Freundschaftlicher Garten. 


I 
auch bei ungünſtiger Witterung: 


Concert 
der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales Sextett, 
verbunden mit 


Instrumental- Concert, 
unter Leitung des Herrn Wolff, 
Anfang des Concerts 6 Uhr, der 


g Sn 8 Uhr. 


ntree 50 . Kinder 25 A. 
Billets a 40.5 find vorher zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Herren 
Drewitz, Wüſt, Haaſe, Kohlengaſſe 1, 
u. Mrongovius, Kalkgaſſe. (4254 
Sonntag, den 23. Anguſt 1885: 


Unwiderruflich 
letztes Concert, 


Specht’s Etablissement 
in „Heubude“. 


Sonntag, den 23. Auguſt 1885: 


Großes Concert 


Anfang %4 Uhr. Entree 15 Pf. 


Jahtsch' 


Sonmerthenter in Zoppot. 
Sonntag, den 23. Auguſt cr., 
Gastspiel 


des Herrn Jan Edgar vom Danziger 
Stadt⸗Theater. 


Der Raub der Sabinerinnen, 


k in 4 Acten von Franz und 
e Paul v. Schönthan. 
Gollwitz. . - . Jan Edgar. 


Montag, den 24. Auguſt cr., 
Der Vetter. 


Dienſtag, den 25. Auguſt cr., 
Theater⸗Vorſtellung. 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück, 
wie bekannt in „Walter's 
Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm⸗Cheater. 


Sonntag, den 23. Auguſt 1885: 


Specialitäten-Vorstellung. 


Erſtes een 
er 
Italieniſchen Reck⸗Turner 


4 Gebr. Folchini. 


Gaftſpiel des weltberühmten 
Antipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 


Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
duktionen auf den Händen ſtehend 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 

nie geſehen. 

Mr. Keller führt ſeine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf den 
Füßen im Stande iſt. 5 

Mr. Keller produeiert 


ſich um 9½ Uhr. 
Family French, 


5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 
Charakterkomiker. 
Luciana & Vallo, Eguilibriſten. 
Alberti, Schatten ⸗Silhouettiſt. 
Miss Eillin, Songleufe. 
Geſchwiſter Hlähner, Ballettänz. 
Bellona & Szyszka, Chanſonett. 


Montag, den 24. Auguſt 1885: 


rtra⸗Vorſtellung. 
Auftreten des geſammten Perſonals. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anfang 


r, 

Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 

NB. Jeder Beinder hat, ſobald 
er bom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 
200 —500 Mk. Belohnung 
dem Vermittler einer Baumſtr.⸗Stelle. 
Off. P. R. 1807 Nürnberg, hauptpoſtl. 


. ——ññ— 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


